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Kaiſerin Auguſta F.
Die letzten Nachrichten, die uns im Laufe des geſtrigen

Tages ans Berlin über den Zuſtand der greiſen Kaiſerin
ugingen, waren ganz darnach angethan, das Schlimmſte zu

befürchten, und in der That iſt denn auch, wie am geſtrigen
Abend der Draht meldete, das Aeußerſte eingetreten: Jhre
Majeſtät die Kaiſerin Auguſta hat die Augen für dasDieſeits auf immer geſchloſſen Sanuft hinübergeſchlummert

iſt die hochbetagte Fürſtin in das ewige Reich des Friedens,
in dem Sie aufs Neue vereint ſein wird mit Jhrem, ſeit
zwei Jahren dorthin Jhr vorausgegangenen Gatten, demes vergönnt war, faſt zwei Menſchenalter hindurch an

Jhrer Seite die Wiederkehr des Tages zu feiern, an dem
ſie einſt den Ehebund geſchloſſen.

Nicht Preußen nur, ganz Deutſchland, ja die ganze
civiliſirte Welt wird nicht ohne tiefe Erſchütterung eine
Todesnachricht entgegen nehmen, welche das Ableben einer
Fürſtin meldet, die Gottes Gnade und Allmacht ſo hoch
erhöht hat! War ſie doch an Kaiſer Wilhelms Seite die
erſte gekrönte Frau des ganzen Erdballes und ihres Thrones
Herrlichkeit eben ſo hehr und prächtig wie ihres Hauſes
Kinderſegen ſchön und hold. Des Glückes Füllhorn ſchien
ſich ausgeleert zu haben über das ehrwürdige Herrſcher
paar im Kaiſerſchloß am Strande der Spree und aller
Welt Augen ruhten bewundernd auf ihren gottgeliebten
Hänptern! Dem Lorbeer, mit welchem Kaiſer Wilhekms
Schwert an den ruhmvollſten Schlachttagen dieſes Jahr-
hunderts den königlichen Purpur der Hohenzollern ſchmückte,
fügte Kaiſerin Auguſta die Myrthen bei, mit welchen der
chriſtliche Samariter das rothe Kreuz zu umkränzen liebt!
Des deutſchen Reiches erſte Kaiſerin hat Jhre Pflichten
und Aufgaben als Landesmulter auch über das große
Vaterland ausgedehnt und bleibend werden ſein ihres

Lebens tieſſurchende Liebeswerke in der dankbaren Erinnerung
der geſammten Nation! Dieſes Wirken für Andere und
in das Weite, das trotz langen körperlichen Leidens niemals

Halle, Donnerstag, 9. Januar 1890.

als trene Paladine neben den Fürſten ſtehen, in deren Dienſt
ſie ihre Treue bewieſen haben.

*Reichstagswahl. Die Angabender Blätter, der Termin
für die Reichstagswahlen ſei auf den 6. März ſeſtgeſtellt,
wird uns als verfrüht bezeichnet; es liegen noch keine Be-
ſchlüſſe der verbündeten Regierungen hierüber vor.

Der Kultusminiſter hat in einem an ſänmmt-
liche königl. wiſſenſchaſtliche Prüfungskommiſſionen ge
richteten Erlaß über die Erweiterungsprüfungen in den
neueren Sprachen beſtimmt, daß die in der Prüſungs-
ordnung vom 5. Februar 1887 enthaltene Vorſchrift, wo-
nach mit jeder Stufe der Lehrbefähigung im Franzöſiſchenund Eigliſchen als Hauptfächern Lateiniſch 3 zu verbinden

ſei, auch für den Fall der Erweiterungsprüfung gegenüberolchen Kandidaten gilt, welche unter der Harſcheft des

rüheren Reglements in dieſen Fächern bereits eine Lehrbe-
fähigung erworben haben und ſpäter nur eine Erhöhung
der Lehrſtufe erſtreben. Dabei verſteht es ſich von ſelbſt,
daß eine nach dem früheren Reglement bereits erworbene
unbedingte Lehrbefähigung auch dann nicht entzogen werdenkann, wenn der Ausfall der Erweiterungsprüfung ein

günſtiger iſt. Jn ganz analoger Weiſe ſoll verfahren
werden bezüglich der Chewie und Mineralogie, ſowie der
Botanik und Zoologie, ſofern es ſich um eine Erhöhung
der bisherigen Lehrbefähigung handelt.

Zur e r Der Miniſter fürHandel und Gewerbe und der Miniſter des Jnnern haben
der „Schleſ. Ztg.“ zufolge Erhebungen darüber augeordnet,
ob ein Bedürfniß nach einer Verſchärfung der Straſvor-
ſchriften der Reichsgewerbeordnung vom 1. Juli 1883 her-
vorgetreten ſei, ſoweit dieſelben das Zuwiderhandeln gegen
die Unterſagung des Gewerbebetriebes und zwar insbeſondere
des Gewerbebetriebes von Vermittelungsagenten für Jm-
mobiliarverträge betreffen.

Die diesjährigen Kailer-Manöver ſollen bei dem

182. Jahrgang.

eines Verſehens ſeltſamer Weiſe erſt geſtern dem Comité
zugegangen. Nachdem der Kenia erreicht iſt, befindet ſich
die Expedition auf einem Terrain, welches von engliſchen
und deutſchen Forſchern ſchon mehrfach durchſtreiſt iſt, und
auch der Weg nach dem Baringa-See bietet keine be
ſonderen Schwierigkeiten. Schwer verſtändlich bleibt nur
noch, weshalb Peters nicht am Kenig Halt machte, da er
der durch Ruſt mitgeführten Tauſchartikel dringend bedurfte,

Ausland.
Ueber die Erkrankung des Czaren cirenliren in St. Pe

lersburg, wie den „Münch. Nenueſten Nachr.“ von dort geſchrie-
ben wird, noch immer die verſchiedenartigſten Gerüchte, welche
alle wenig glaubwürdig ſind, wie ja ſtets über die Ereigniſſe
aus der Umgebung des Czaren vor der Oeffentlichkeit das größte
Geheimniß gewahrt wird, und was beſonders die ruſſiſchen Blät-
ter betrifft, ſo darf über die Mitglieder der Czarenfamilie über
haupt nie etwas erſcheinen, wozu nicht eine Einwilligung vom
Miniſter des Hofes gegeben wäre. Beſtimmtes weiß man auch
diesmal nicht. es ſcheint jedoch wahrſcheinlich zu ſein, daß man
es in dieſem Falle nur mit einem jener epileptiſchen Anfälle zu
thun hat, an welchen der ECzar ſeit der ſchrecklichen Eiſenbahn-
Kataſtrophe bei Vorki leidet.

Ueber den Theaterbrand in Brüſſel, den wir ſchon unter
den geſtrigen Depeſchen der „Hall. Ztg.“ erwähnten, bringen
heute die Blätter folgenden ausführlichen Bericht. Das Theater
de la Bonrſe iſt in der vergangenen Nacht vollſtändig durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden. Das Feuer brach zwiſchen 2
und 3 Uhr Morgens in dem Maſchinenſagle aus. Das Haus
iſt bis auf die Außenmauern zerſtört. Alle Löſchmaunſchaften
von Brüſſel und den Vorſtädten ſind zur Stelle. Das Cen-
tralhotel, das an das Theater ſtößt. ſowie die übrigen, an das
Gebände angrenzenden Hänſer ſtanden ehenfalls in großer Ge-
ſahr, konnten aber erhalten werden. Nur ein Jenſtergeſims des
Hotels wurde vom Feuer ergrifſſen. Die Rettung der Einwohner
der gefährdeten Häuſer erfolgte ohne Unglücksfälle, jedoch mit
großer Schwierigkeit. Der Brand iſt lokaliſirt und beſteht keive
Gefahr mehr ſür die großen Magazine in der Nähe. Es iſt
Niemand zu Schaden gekommen.

Der kritiſche Falbtag (6. Jauuar) ſcheint doch
H. und 6. Armeecorps ſtattfinden.

Die Vorlage betreffend die Unterſtützung
einer Poſt-Dampferlinie nach Oſtafrika von Reichs
wegen, iſt dem Reichstage zugegangen. Damit erweiſen,

wieder pünktlichſt eingetroffen zu ſein! Daß der Po über
ſeine Ufer getreten, iſt ſchon geſtern unſeren Leſern
meldet. Heute erhalten wir Nachrichten über andere Er
eigniſſe ähnlicher Art. Ungewöhnlich heftige Schneeſtürme

eine Unterbrechung erſuhr, iſt ſo recht kennzeichnend für ſich alle Beſorgniſſe, daß dieſer für die Entwicklung unſerer hab.n die Küſte des Stillen Meeres heimgeſucht, begleitet
das geiſtige Bild der hohen Dahingeſchiedenen. oſtafrikaniſchen Kolonien ſo wichtige Geſetzentwurf den

Als Tochter eines edlen c Fürſtenhofes, an Reichstag in dieſer Tagung nicht mehr beſchäfligen werde,

dere Pflegſtätte gefunden, war auch Jhr alles ideale Stre
ben zur intellektnellen Vervollkommnung und zum heiteren

mochte Jhr Herz im Capua der Schöngeiſter ſich dauernd

Chriſtenliebe und auf dieſem allein wollte und konnte ſie
volle Genüge finden. Die Wunden zu heilen, mit den n
der erbarmungsloſe Krieg die Körper der Walhalla-Lieb
linge zu zeichnen pflegt und alle Noth zu lindern, die
unſeres Fleiſches und Geiſtes Erbtheil ſind und waren und
ſein werden, das war ihres Lebens und Strebens höchſtes
Ziel! Selbſt das lange, ſchwere, körperliche Leiden, welches
der königlichen Samariterin als Prüfung verhängt war,
konnte die edle Frau nicht abhalten, dieſer Aufgabe voll
nnd ganz ſich zu widmen und niemals haben weder die
Lieben, die Jhrem Herzen zunächſt waren noch der Fern-
ſtehendſte, der Jhrer Hülfe bedurfte, geahnt und gemerkt,
wie ſchwer ſie liikt! Wahrlich ein rührend' Vorbild für
den. einzigen Sohn, der ihr genommen ward in der Blüthe
ſeiner Jahre und klaglos litt wie Sie, bis er dem großen
Vater folgte in das Land des ewigen Friedens, in das
nun auch dies treueſte Mutterherz hinübergegangen iſt!
Stil und groß iſt ſie durch die Tage unermeßlichen Kum-
mers dahingeſchritten, als hätte ſie ſelber nichts zu leiden,
da doch ſie Alles traf! Aber Jhrer Seele tiefſten Grund
füllte jener Glanbe, der auch heute noch Berge verſetzt und
jenes Vertrauen, das auf dem ewigen Felſen ſteht! So
wurde Kaiſerin Augnuſta das echte Urbild einer chriſtlichen

Landesmutter und als ſolches wird ſie fortleben im Ge-
dächtniß aller kommenden Geſchlechter auf dentſcher Erde,
ſo lange noch dentſche Mütter deutſche Söhne und Töchter
gebären und erziehen und lieben und beweinen werden, wie
Sie es gethan, die freuden- und zugleich thränenreichſte
Frau unſeres Jahrhunderts! Aber, ſiehe, mit all' der
Demuth und all' der Kraſt, welche nur die Ueberwinden-
den haben, iſt Sie auch durch die dunkelſten Wolken hin-
durchgeſchritten, die um das vordem ſo helle Abendroth
Jhres Erdenlebens ſich aufgethürmt hatten, hindurch zu
dem goldenen Morgenroth, das da ſteht über dem großen
Erbe der Kinder Gottes jenſeit der irdiſchen Welt!

BVermiſchte politiſche Mittheilungen.
S. M. der Kaiſer hat beſtimmt, daß im Zeughaus vor

den Eckpfeilern des Kuppelſagles, welche die Eingänge zu den
Feldherrenſfälen im Oſten und Weſten begrenzen, die bronzenen
Koloſſalbüſten der vier um Preußens Größe hochverdienten
Männer: Scharnhorſt, Roon, Stein und Bismarck aufgeſtellt
werden. Die Büſte des deutſchen Reichskanzlers iſt ProfeſſorBegas und diejenige des Freiherrn v. Stein dem Prof. Schaver
ur Ausführung übertragen worden. General Scharnhorſt wird
on Prof. Calandrelli geſchaffen werden und derſelbe Künſtler

ſoll auch, wie wir ſchon berichteten, das Bildniß des Kriegs-
miniſters v. Roon in Erz übertragen. So werden für alle Zu-

langſamen Beſſerung entgegen.

ſenſchaſten eine beſon- als unbegründet.
Von den Verhandlungen des 20. Jnrifteutages iſt

ſoeben der vierte Band ausgegeben welcher die in Straßburg
(1889) gehaltenen Vorträge nebſt den daren geknüpften Debatten
enthält. Dieſelben betreffen ſämmtlich einzelne, aus dem Ent-
wurf des B.-G.-B. entnommene Punkte, die zum Theil von
größter Wichtigkeit ſind; ſo z. B. die Gründe der Eheſcheidung,
die Arten des Pfandrechts an Grundſtücken, den Jrrthum bei
W rerkigrkngen, die Unbeſchränktheit der Konventiongl-
trafe c.

BHei Verſetzung von Beamten und Ofſizieren, welche
ihre Söhne von der höheren Lehranſtalt des bisherigen Wohn
ortes, an eine ſolche des neuen Wohnortes überſiedeln laſſen,
iſt nach neuerer Beſtimmung des Miniſters das Schulgeld an
den ſtaatlichen Anſtalten nur nach Verhältniß der Zeit, nicht
al'er für's ganze Vierteljahr zu erheben. Es ſoll darauf hin-
gewirkt werden, daß dieſelben Grundſätze auch bei allen nicht
taatlichen Lehranſtalten zur Anwendung kommen.

Der Hofball in Braunſchweig fend leider unter dem

von dem kälteſten Wetter, das dort ſeit Jahren
iſt. Jm Sierra Nevada Gebirge iſt der Schnee 12 bis
16 Fuß tief und die Eiſenbahnzüge ſind eingeſchneit. Aus
Sierra City, Kalifornien, wird gemeldet, daß durch
eine Lawine ſechs Frauen und ein Knabe getödtet und
einige andere Perſonen verletzt wurden, während mehrere
Häuſer und die k. tholiſche Kirche des Ortes zerſtört worden
ſind. Viele Einwohner entkamen nur mit genauer Noth,
und man fürchtet, daß noch mehrere Perſonen unter den
Schneemaſſen begraben liegen. Nach einer Depeſche aus
Brisbane ſind in verſchiedenen Theilen von Anensland
verheerende Hochfluthen eingetreten. Jn den nordweſt-
lichen Bezirken iſt ein 300 M ilen langer Landſlrich über-
ſchwemmt, und die Stadt Normanton ſteht theilweiſe 20
Fuß unter Waſſer.

Aus Oſtafrika. Mit der Zerſprengung der Bande
des Jnſurgentenführers Banaheri iſt auch der nördliche

zeichen der Jnfluenza ſtand. Von 470 geladenen Göſten konn-
ten nur etwa 300 erſcheinen. Der Prinz-Regent ſelbſt war ſehr
lunpähßlich und zog ſich gleich nach der Vorſtellung der Damen
wieder zurück, während die Frau Prinzeſſin ihren Pflichten als
Gaſlgeberin bis zum Schluß nachkommen konnte.

Für den verſtorbenen Stagatsminiſter Freiherrn von
Patow fand Montag Nachmittag um 1 Uhr in der Wohnung
des Entſchlafenen zu Berlin eine erhebende Tranerſeier ſtatt.
Der Kaiſer hatte bereits vorher durch den Wirklichen Geh. Rath
v. Lucanus, die Kaiſerin durch Gräfin Brockdorff Beileid aus-
drücken laſſen. Die Kaiſerin Augnſta ſandte einen prächtigen
Kranz mit weißen Blumen, welcher das vor dem Katafalk
liegende weißſeidene Ordenskiſſen umrahmte. Der Domchor
ſang, Hoſprediger Dr. Schrader hielt die Rede. Die Beiſetzung
erfolgte Dienſtag Nachmittag in Groß-Jehſer bei Kala n.

Geh. Rath Werner von Siemens ſcheidet aus der bis jetzt

wiſſenſchaftlichen Arbeiten hinzugeben. Der berühmte Eleklriker
hat dieſe Mittheilung der „Nat.-3.“ zuſolge ſelbſt am verfloſſenen
Sonnabend den zu einer Abſchiedsfeier ſür den gleichfalls ans
der Firma Siemeuns u. Halske ausſcheidenden Herrn v. Hefner-
Alteneck ver ſammelten Beamten des Geſchäfts gemacht.

Schweinceinſuhr. Der „Allg. Fleiſcher- Zeitung
zufolge ſoll der Regierungspräſident von Oppeln die Er
mächtigung erhalten haben, nach ſeinem Ermeſſen die Ein-
ſuhr lebender Schweine aus Ungarn zu geſtatten.

Verbrauch von Konſumzucker. Turch eine neuer-
dings veröffentlichte amtliche Statiſtik iſt der Verbrauch des
deutſchen Zollgebietes an Konſumzucker für den Durchſchnitt
der Betriebsjahre 1886/87, 1887188 und 1888189 ermittelt
zu 7,8 kg auf den Kopf der Bevölkerung.

Der Afrikareiſende Hanupmann Kund geht einer
Er war in Kamerun an

Aphaſie erkrankt d. h. er kann bei vollkommener geiſtiger
Klarheit eine ganze Anzahl von Worten nicht ausſprechen
und iſt für dieſe auch beim Leſen blind. Das Leiden iſt
allmählich entſtanden und man hofft, daß es unter geeigneter
Pflege allmählich wieder ſchwinden wird.

Das Telegramm von Clemens Denhardt an
das Deutſche Emin Paſcha-Comité, welches wir den Leſernder Halliſchen Zeitung Jeſteyn übermittelten, hat bei dieſem,

wie wir hören, die letzten Befürchtungen, welche man über
das Schickſal des Dr. Peters aus Anlaß des Telegramms

kunft die gewaltigen Mänuer, welche durch ihre Gedanken und
Thaten dem preußiſchen Volke zu Macht und Anſehen verhalfen,

vom 5. November hatte, zerſtreut. Das Telegramm war
bereits am 31. Dezember hier angelangt, iſt aber in Folge

Theil des deutſch-oſtafrikaniſchen Schutzgebietes der Pazi
fizirung zugeführt und wird es wohl nicht allzu lange
dauern, bis auch dort die Ruhe vollkommen wiederherge
ſtellt ſein wird. Vorläufig hat Herr Eugen Richter den
Banagheri, nachdem Bnſchiri nicht mehr am Leben iſt,
zum Parteiheiligen proklamirt und die Abweiſung des
Augriffs der deutſchen Schutztruppe durch beſonders auf-
fälligen Druck in der „Freiſinnigen Zeitung“ gefeiert.
Daß der Parteiheilige inzwiſchen gründlich geſchlagen, er
fährt der Leſer des Richter'ſchen Organs darum nur in
gewöhnlicher Schrift. Die Druckerei der „Freiſinnigen
Zeitung“ hatte wohl um deswillen auch nicht geflaggt.

von ihm an erſter Stelle geleiteten Weltfirma aus um ſich a Die letzten Leidenstage und das Ableben

der Kaiſerin Auguſta.
Während am Montag Abend die Kaiſerin noch ſo geiſtig

lebendig war, daß ſie von ihrem Bette oder vielmehr von ihrer
Chaiſelongue aus Dispoſitionen traf, daß ſie z. B. noch für das
heutige Leichenbegängniß des Miniſters Freiherrn von Patow
einen Kranz zu ſenden befahl, verſchlimmerte ſich gegen die Nacht
ihr Zuſtand durch ein Nachlaſſen der Kräfte derart, daß der
Großherzog und die Frau Großherzegin von Baden nach dem
Ober-Hoſprediger D. Kögel ſandten, der denn auch nach dem
Palais ſich begab, um der hohen Kranken geiſtlichen Zuſpruch
J ſpenden. Gegen Mitternacht verließ der Geiſtliche das
Palais-

Die Nacht verlief, wie wir den Leſern der Halliſchen
Zeitung im geſtrigen Blatte in verſchiedenen Drahtberichten
meldeten, ſehr unruhig. Jm Laufe des Dienſtags trat keine
Beſſerung ein; die Kräfte der hohen Kranken nahmen zu-
ſehends ab.

Zweimal im Lonfe des Vormittags hatte die Kaiſerin Thee
genommen, nachdem ſie am Tag zuvor ſogar kräftige Nahrung
cmpfängen hatte. An den Bewegungen der Lippen war zu
merken, daß ſie die Abſicht hatte, zu ſprechen, aber die Kraft
dazu ihr verſogte. So blieb der Zuſtand bis 2. Uhr, wo man
ſämmtliche in den Gemächern verſammelte Perſonen, auch die
Dienerſchaft in das Kraukenzimmer eintreten ließ, um ihnen
noch einmal den Anblick ihrer Allergnädigſten Herrin im Leben
zu re Um dieſelbe Zeit erſchien auch Generalfeldmarſchall

Graf Moltke. iAußerdem erſchienen im Palgis gegen Mittag der Chef des
Generalſtabes Graf von Walderſee, der Miniſter des König-
ſchen Hauſes von Wedell, der Staatsm'niſter Graf Bis
märck c. c. Gegen Mittag trat in dem Zuſtande JhrerMajeſtät der Kaiſerin Auguſta eine gewiſſe Ruhe ein, weshald

el



Be hunr Zeit anweſenden Mitglieder der Königlichen Foinilie
das Palais auf kurze Zeit wieder verließen, bald darauf aber
wieder im Königlichen Palais zuſammenkamen. Um 2 Uhr
waren ſämmtliche Mitglieder der Königlichen Familie mit den
Majeſtäten und den Großherzoglich Badenſchen Herrſchaften im
Königlichen Palais verſammeit.

Je ungünſtiger die Nachrichten lauteten, welche aus dem
algis in immer kürzeren Zwiſchenpaunſen kamen, je ſchlimmer

die Befürchtungen wurden, die im Fluge ſich der ganzen Haupt-
ſtadt bemächtigten, deſto mehr ſchwoll die Menge vor dem Palais
an. Unbverwandt hingen die Blicke an der purpurnen Standarte,
die auf dem Palais wehte. Da, wenige Minuten vor 4 Uhr,
regte ſich etwas an der Standarte. Noch war es zweifelbaft,
ob man ſie. wie an jedem Abend, einziehen würde; aber die
Buer währten nicht lange. Die Standarte ſenkte ſich auf
dalbmaſt, Jhre Majeſtät war in ein beſſeres Jenſeits über

gegangen. Eine große Bewegung ging durch die Maſſen denn
es lagerte ſich eine unheimliche Ruhe über die weite Straße der
Linden, in der noch die Gluth der eben entzündeten Bogen-
Ilampen mit dem ſchwindenden Tageslichte kämpfte. Stumm
ſchaute die Menge zu den dicht verhängten Fenſtern des Palais
empor, wie am Abend des 8. und am Morgen des 9. März
des Jahres 1888.

Jm Momente des Todes war die ganze Königliche Familie
um das Sterbelager verſammelt. Jhre Majeſtäten der Kaiſer
und die Kaiſerin, der Großherzog und die Großherzogin von
Baden, die Erbvprinzlich Meiningenſchen Herrſchaften, Prinz
Friedrich Leopold, Prinzeſſin Friedrich Karl, Prinz Georg,Vriuz Alexander, Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein,

rzog nnd Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg-
hwerin, Prinz Wilhelm von Baden, der Erbprinz von Hohen-zolleru. Jin Momente, wo der Geheimrath Dr. Velten konſta-

tirte, daß das Herz zu ſchlagen aufgehört habe, knieten ſämmt-
liche Auweſende nieder in ſchluchzeudem und ſtillem Beten und
Oberhofprediger D. Kögel erhob ſeine Stimme zum Gebet und
Segen an der ſterblichen Hülle.

Um das Todtenlager waren noch verſammelt: der Oberhof-
und Hausmarſchall Graf Perponcher, die Oberhofmeiſterin Gräfin
Perponcher, die Palaſtdame Gräfin Oriolg, die Hofdame Gräfin

hwerin, der Kammerherr v. d. Kneſebeck, die Kammerfranu
räulein von Ne endorf, Fräulein von Schöler, Fräulein Bachem,
ie barniherzige Schweſter als Krankeupflegerin, der Leibarzt

Geheimrath Vr. Velten, Dr. Schliep. Unter den Umſtehenden
waren ferner die Kammerherren, die bei ihr im Dienſte geweſen,
die Oberin und der Chefarzt des Anguſta-Hoſpitals.

Die badiſchen Herrſchaſten, der Kaiſer und die Kaiſerin
blieben noch längere Zeit am Sterbelager der theuren Mutter
und Großmutter. Nach dem Tode ertheilte der Kaiſer dem
Miniſter des Königlichen Hauſes. von Wedell Piesdorf, die
nöthigen Befehle.

Nachdem die Hohen Herrſchaften ſich entfernt hatten, wurde
die Umgebung derſelben und dann die Dienerſchaft des Hauſes
an das Sterbelager geleitet, damit ſie noch zum letzten Male
das Autlitz der Dahingeſchiedenen ſchauen, ihr die erkaltete Hand
küſſen konnten. Jn einen weißen Mantel eingeſchlagen, ruht
die Leiche auf dem offenen Lager, in die rechte, offenliegende

nd iſt ein Zweig von Maiblumen gedrückt. Jn den weißen
ſſen ruht das entſeelte Haupt mit einem ſeligen Ausdrucke des

Friedens: kein ſchmerzlicher Zug des Todes entſtellt das mit
einem weißen Spitzentuch umhüllte Haupt. Ja, die ſchönen,
edlen, klaſſiſchen Züge der Jugend waren in überraſchendem Aus
drucke in das Haupt der Greiſin wiedergekehrt.

Ans nnſerer Reichshauptſtadt.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die

Kaiſerin unternahmen am geſtrigen Nachmittage vach
Aufhebung der Frühſtückstafel eine gemeinſame Spazier
fahrt nach dem Thiergarten und ſtatteten alsdann im
Königlichen Palais bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta
einen längeren Beſuch ab. Nach dem Königlichen Schloſſe
urückgekehrt, empfing Se. Majeſtät der Kaiſer den aus

den hier eingetroffenen Arzt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Auguſta Dr. Schliep zum Vortrage und erledigte Regier
ungsangelegenheiten. Am Abend ſahen die Kaiſerl. Ma-
jeſtäten Se. Durchlancht den Fürſten zu Schwarzburg
Sondershanſen und den Geſandten Grafen Philipp zu
Eulenburg c. als Gäſte an der Kaiſerlichen Tafel. Abends
7 Uhr begab ſich Se. Maj. der Kaiſer nach der Kriegs
Akademie, um dem daſelbſt ſtattfindenden Kriegsſpiele längere
Zeit beizuwohnen.

Seine Durchlaucht der Reichskanzler
ürſt von Bismarck wird nnn doch woch nicht in
erlin zu erwarten ſein. Der Herr Reichskanzler wird

ſeinen Aufenthalt in Friedrichsruh ſo lange wie möglichausdehuen. Jm Befinden der Frau Fürſtin iſt eine
Beſſerung eingetreten, doch wird ſich Prof. Schweninger,
der nach Berlin zurückgekehrt war, heute Abend nochmals
nach Friedrichsruh begeben.

Ueber die Berliner Eheſchließungen plaudern die
Alten der Standesämter manche intereſſante Einzelheiten aus
Schon die Thatſache, daß im vorverg ingenen Jahre 15792 Ehepaare
den Bund für das Leben geſchloſſen, zeigt, daß die Furcht vor
der Ehe in Berlin doch nicht gar ſo ſehr verbreitet iſt wie
monche Mütter heirathsfähiger Töchter behaupten. Sieht man
ſich die einzelnen Ehepagre au, ſo ergiebt ſich, daß ſich unter
den Männern, welche den verhängnißvollen Schritt wagten,
13 786 Junggeſellen, 1582 Wittwer ünd 424 Geſchiedene, unter
den Frauen dagegen 14360 Jungfrauen, 1055 Wittwen und 377
Geſchiedene befanden. Was das Alter der Heirgthenden
betrifft ſo eröffnet eine Jungfrau im Alter von 15 Jahren die
lange Stufenleiter, ihr folgen 30 Jungfrauen im Alter von
16 Jahren und die Kette ſetzt ſich durch alle Altersklaſſen fort
und wird beſchloſſen durch eine Wittwe, die im Alter von 69
Jahren noch einen neuen Ehebund ſchloß. Unter den Männern
wird die Skala durch zwei Jünglinge im Alter von 19 Jahren
eröffnet, ihnen folgen 3580 im Alter von 20 24 Jahren und

die Männer den Frauen in der Heirathsluſt noch „über“
ſind. zeigt die Thatſache, daß ſich unter den „jungen Ehe
männern' acht im Alter zwiſchen 70 und 74, drei zwiſchen 75
und 79, und einer ſogar im Altew. von 82 Jahren befand. Von
den Leizteren war ein Fünfundſiebzigiähriger überhaupt noch
nicht verbeirathet und ehelichte eine Jungfrau im Alter von 35
bis 40 Jahren von den anderen über Siebzigjährigen führten
noch 20 gleichfalls Jungfrauen heim, einer ſogar eine ſolche
unter 35 Jahren, und der 82 jährige führte eine Jungfrau unler
50 Jahren zum Standesaut. 1135 Jnngfrauen verbanden ſich
mit Wittwern 2, 3. und 4. Ehe, 321 Jnngſfrauen mit Geſchie-
denen 2, 3. und 4. Ehe, auf der anderen Seite führten 635
nſgeſclen ebenſo viele Wittwen 2., 3. und 4. Ehe und 247
ebenſo viele Geſchiedene 2., 3. und 4. Ehe heim. Die Alters-
unterſchiede der Heirathenden ſind oft ganz gewaltige. Jn
11062 Fällen war der Mann älter wie die Frau, darunter in
29 über 30 Jahre älter, in 50 Fällen 25— 30 Jahre. Jn
4730 Fällen dagegen war der Maun jünger als die Frau; da
runter befinden ſich 301 Fälle, wo die Frau 10-30 Jahre älterwar, in 13 Fällen hatten Männer wiſchen 20 und 35 Jahren
Frauen im Alter von 50 bis 55 geheirathet, ein 30jähriger führte
eine rige zum Altar und in 3 Fällen war die Frau mehr
als 30 Jahre älter als der Mann. Von den Wittwern haben
ſich 596 noch im Trauerjahre, 357 nach 12 jähriger Eheloſig-
keit wieder verheirathet, 2 haben 19 bis 20 Jahre, einer 26 bis
27 Jahre, 1 30 Jahre den Wittwerſtand ertragen, ehe er ſich
wieder zur Ehe eutſchloß. Auch unter den Wittwen befanden
ſich 72, welche noch innerhalb des Trauerjahres zur Ehe ſchritten,

agegen haben 74 eine 10- bis 20jährige und 4 ſogar eine 21-
is 24jährige Eheloſigkeit ausgehalten ehe ſie abermals mit
wem Manne die Ringe wechſelten. Jntereſſant iſt auch, daßſich in 4 Fällen Geſchiedene wieder vereinigt haben und zwar

ein Paar im 2., im 3., im 13. und im 23. Jahre nach der
hetrennung.

Die Berliner Militär-Effekten-Fabriken werden
demnächſt wieder rege Thätigkeit entfalten müſſen. Es gult,

die großen Patrontaſchen herzuſtellen, welche unſere Jnfankerie
neben den zwei bisherigen. vorn am Koppel zu tragenden
Taſchen erhalten ſoll. Bisher war bekanntlich der Reſerve
vorrath an Patronen in Blechbüchſen untergebracht, welche in
Seitentaſchen des Torniſters geſteckt wurden. Mit dem er-
höhten Bedarf machte ſich die Nothwendigkeit einer andern,
auch leichter zugänglichen Unterbringung geltend Die nene
„dritte“ Patrontaſche. welche die gewünſchte Verbeſſerung
bringen ſoll. wird hinten am Koppel unter dem Torniſter ge-
tragen werden. Sie iſt aber zux Erleichterung des Tragens
auch am Torniſtker mit befeſtigt. Jm Jnuern enthält ſie aus
Blech gebildete Scheidewände, welche 6 Abtheilungen für ebenſo-
viel Packete Patronen abtrennen. Der Verſchluß wird durch
Knöpfe bewirkt und läßt ſich in Folge deſſen leicht handhaben.

Heer und Marine.
Verſonal-Veränderungen. Daum, Hauptmann

à la suite des Juf Regts. Nr. 23, als Subdirektor von der
Gewehrfabrik in Erfurt zu der in Danzig verſelzt. r. Wende,
Stabs und Bats. Arzt vom 3. Bat. Jnf. Regts. Nr. 58, zum
Ober-Stabsarzt 2. Kl. und Regts. Arzt des Altmärk. Ulan.
Regts. Nr. 16 befördert. Die Unterärzte der Reſ.: Haedicke
vom Landw. Bezirk Halle. Becker vom Landw. Bezirk
Bernburg, Du. Kattmann, König, Rindfleiſch vom
Landw. Bezirk Deſſan, Rudolph vom Landw. Bezirk Halle,
Dr. Herting vom Landw. Bezirk Weißeufels, Freyburg
vom Landw. Bezirk Meiningen, zu Aſſiſt Aerzten 2. Kl. be
fördert. Dr. Matthes, Aſſiſt. Arzt 1. Kl. vom Juf. Regt.
Nr. 96, zum 2. Garde-Regt. zu Fuß, Dr. Baege, Aſſiſt. Arzt
1. Kl. vom Jnf. Regt. Nr. 26, zum Magdeburg. TrainBat.
Nr. 4, Dr. Hadelich, Aſſiſt. Arzt 2 Kl. vom Juf. Regt. Nr.
71, zum Jnf. Regt. Nr. 26 verſelzt. Die Zahlmeiſter Kirmße
vom Juf. Regt. Nr. 26, zur 3. Abtheil. Magdeburg FeldArt.
Regts. Nr. 4, Zier von der leytgenannten Abtheil. zum 3. Bat.
Jnf. Regts. Nr. 26 verſetzt.

en

Kirche, Schule und Miſſion.
Beſetzung erledigtecr Lehrerſtellen Der Kultus-

miniſter hat an ſämmtliche Königliche Regierungen der
Mona-chie und an das Provinzialſchul-Kollegium in Berlin
folgende Verfügung gerichtet: Es iſt bemerkt worden, daß die
Magiſtrate größerer Städte bei Beſetzung erledigter
Lehrerſtellen an Volksſchulen jüngere, zum
Theil ganz junge Lehrer berufen. Ein ſolches Vorgehen kann
einer gedeihlichen Entwickelung des Volksſchulweſens leicht
nachtheilig werden. Judem es die Lanudſchullehrer und die
Lehrer der kleineren Städte der Ausſicht auf den Uebergang
in die beſſeren Stellen der großen Städte beraubt, muß es die
an ſich ſchon hier und da vorhandene Abneigung der Lehr
amtsbewerber gegen die Uebernahme ländlicher Stellen ver
mehren;, außerdem würde es, wenn es allgemein würde, die
ſegensreiche Wechſelwirkung zwiſchen ſtädtiſchen und ländlichen
Schulen auſheben. Ehe ich jedoch, einer mir in dieſer Bezieh-
ung gegebenen Anregung entſprechend, allgemeine Anordnungen
treffe, wünſche ich zu wiſſen, ob das vezeichnete Verfahren der
Magiſtrate wirklich einen Uwfang gewonnen hat, welcher das
Einſchreiten der Aufſichtsbehörden angezeigt erſcheinen läßt.
Dem bezüglichen Berichte der Königlichen Regierung will ich
vor dem 1. April 1890 entgegenſehen.

StadtTheater.
„Friedrich Hagſe's zweites Gaſtſpiel.“

„„Jm Vorzimmer ſeiner Exzellenz“ und Die
beiden Klingsberg“ im Grunde genommen ein dürf-
tiges und ein viderwärtiges Stück, und trotzdem das vollſte
Haus und der größte Thegtererfolg der Saiſon

Doch nicht Hahn und nicht Kotzebue, Friedrich Haaſe
war der Magnunet, deſſen Zugkraft das Wunder bewirkt hatte.
daß unſer Haus faſt ausverkauft war. Und die beiden ſcharf
kontraſtirenden Charaktertypen, um deren willen Haaſe die
beiden Stücke in ſein ſtändiges Repertoire aufgenommen hat,
werden allerdings mit einer Meiſterſchaft von dem Künſtler
gezeichnet, daß man von der Langweiligkeit des undramatiſchen
Hahu'ſchen Lebensbildes nichts empfand und die prickelnde
Lüſternheit des Kotzebue'ſchenLuſtſpiels Poſſe wäre vielleicht
die richtigere Bezeichnung um der köſtlichen Darſtellung
willen verzieh. Welcher von beiden ſchauſpieleriſchen Leiſtungen
wir den Vorzug geben? Wir wiſſen es kaum zu ſagen: beide
male dieſelbe vollendete Feinheit der Charakteriſtik. beide male
Figuren mit minutiöſeſter Sorgfalt bis in die kleinſten Züge
ausgearbeitet und doch Figuren aus einem Guß. Alle neulich
gerühmten Vorzüge des Haagſe'ſchen Spiels kamen wiederum zu
beſter Geltung. Dazu machte die Zuſammenſtellung zweier einander ſo diametral entgegengeſetzter Geſtalten die Seinng dies

mal doppelt intereſſant. Dort die ſchüchterne, ängſtliche Jammer-
geſtalt des guten Jeremigs Ehregott Knabe, der am liebſten
vor einem Kammerdiener ins Manſeloch kriechen würde, hier
der eitle, alberne alte Geck, den nichts aus der Faſſung zu
bringen vermag, dort der zittrige, weiche Klageton und die
langſame Sprechweiſe des gutherzigen Hungerleiders, hier die
leichteſte, eleganteſte, etwas nervös-haſtige Converſation der
liederlichen alten Ariſtokraten, dort die eckige Unbeholfenheit des
armen Schluckers, hier die gewandte Salonſicherheit des rounti
nirten Weltmonnes, kurz ein Paar, ſo recht geeignet ſür einen
Darſteller wie Hagſe, um einen Beweis ſeiner virtnoſen Ver
wandlungsfähigkeit zu geben.

Mit einem Schlage wußte er in Maske und Haltung, in
Sprache und Bewegung ein völlig anderer und dieſer andere
ganz zu werden. Zu den beſonderen Glauzpunkten der Haaſe-
ſchen Darſtellung rechnen wir im erſten Stück die Erzählung
von der Nachtwandlerin. Mund, Auge und Hand erzählen hier
zugleich, und ſo lebensvoll, ſo anſchaulich, daß das Bild der
Unglücklichen, wie ſie dahin ſchreitet auf dem Dachfirſt und die ganze
geſchilderte Schreckensſcene uns lebendig vor die Seele tritt.
Dabei hält ſich Haaſe frei von allem künſtlichen Pathos; nur
der weiche, warme Ton wahrer Empfindung iſt es, durch den
er uns packt. Jn den beiden Klingsbergs war von draſtiſchſter
Wirkung natürlich die Rendez-vons-Scene des 3. Aftes: das
bloße Erſcheinen des alten Klingsberg mit dem aufgeſchlagenen
Rockkragen und dem in die Stirn gedrückten Cylinder genügte
hier, un die ungeſtümſte Heiterkeit hervorzurufen, geradezu
grandios war auch die Art, mit welcher der hartgeſottene alte
Sünder die Zurückweiſung der Madame Friedberg über ſich er
gehen ließ und koſtbar der Abgang am Schluß der Scene. Doch
wir wollen dem alten Lüſtling auf ſeinen ſchlüpfrigen Wegen
nicht weiter folgen, zumal wir der Kunſt des Darſtellers in
Worten doch nicht gerecht zu werden vermöchten.

Die übrigen Rollen waren theilweiſe erheblich zuſammen
geſtrichen, ſo daß die mitwirkenden Glieder unſerer Bühne ſchon
dadurch wie die kleinen Sterne erſcheinen mußten, die um die
„große Sonne“ ſich bewegen. Sie hatten ſich jedoch dadurch
die Luſt nicht benehmen laſſen, ſondern ſpielten mit unver-
änderter Hingebung und guter Laune. Der Klingsberg juv.
Adolf Schumachers erinnerte mit ſeinem Kippen und Wippen
noch etwas ſtark an die Kammerdienergrazie aus dem Vor
zimmer Sr. Exzellenz, während ihm die rechte ariſtokratiſche
Nobleſſe des Auftretens für den leichtlebigen jungen Grafen
abging; trotzdem wirkte er draſtiſch durch ſeine übermüthige
Lebendigkeit und man glaubte dieſem Adolf wenigſtens gern,
daß er noch ein guter Ehemann ſeiner Henxiette werden könne.
Tugend und Sittſamkeit wurde durch Valeska Weiß und
r Schneider, der weibliche Zungenſchlag durch Frau
Friedau-Jeß aufs beſte repräſentirt. Ein allerliebſtesKammerkäheben war Fides Stirlien-Koffka, für
die liebenswürdige Bosheit der klugen Gräfin Wöllwarth
Eleonare Mahr vortrefflich über den ſüßlich ironiſchen Ton
verfügte, den Haaſe ſo köſtlich zu imitiren verſteht, der Pachter
Kraulmann lag bei Karl Rückert, der Lieutenant Stein bei
Herrn Hofmann in bewährten Häuden. Auch Carl Brink-
mann s (Schwalbenſchweifs) Friſirkünſte ſeien lobend erwähnt.
So dürfen auch unſere heimiſchen Künſtler einen Theil des Er
folges ſich zuſchreibenn.

Jn wiederholtem ſtürmiſchem Applaus und einer rieſigen
Kranzſpende drückte ſich auch äußerlich die begeiſterte Anerkenn
ung aus, die Friedrich Ha aſe in Halke gefunden; ſollte ſie ihm
Anlaß werden, ſein Gaſtſpiel zu verlängern, ſo würden wir es

mit Freuden begrüßen. artin Leiſt.
e

Aus der Provinz Sachſen und ihrer e agebuſſg:
(Der Nachdruck nuſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicherQuellenangabe e ſattet)

Der Provinziallandtag verwies in ſeiner dritlen
Sitzung vom 7. d. M. den Haushaltsetat an eine Kom-
miſſion von 15 Mitgliedern. Jn dieſelbe vurden gewählt die
Abgg. Löber, v. Bülow, Graf Wartensleben, Liſtemann, Reine-
farth. Bödcher, v. Gerlach, Gneiſt, Lucius (Erfurt), Sommer,
Tangermann, Michgelis, Eller v. Eberſtein, Schweineberg und
Peter. Ferner wurde die Vorlage des Provinzial-Ausſchuſſes,
betr. die Ermächtigung deſſelben zur event. Ausſührung
einiger Vorſchriften des Reichsgeſetzes über
die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung und
die Vorlage, betr. die Gewährung einer Beihülfe für die Ar
beiterkolonie Seyda in erſter Leſung berathen und beide Vor
lagen zur zweiten Berathung im Pleunm, ohne vorherige Lom-
miſſionsberathung, beſtimmt. Ausführlicher Bericht folgt in der
Abendausgabe.

e Lützen, 7. Jan. (Die Jnfluenza-Erkrank-
ungen) unter der hieſigen Schuljugend ſind in den letzten
Tagen derart geſtiegen, daß der Unterricht an beiden Schulen
bis auf Weiteres aufgehoben wurde.

a. Schönebeck, 7. Jan. (GGetäuſchte Hoffnungen.
Schließung er Poſt.) Das Ableben der Kaiſerin-Großmutter hat unſere Hoffnung, den geliebten Kaiſer in

Barby ſehen und begrüßen zu können, zu nichte gemacht. Die
oberen Klaſſen des Realprogymnaſinms und der Kna-
benſchu e wollten den Kaiſer beim Ausſteigen aus dem Eiſen
bahnzuge ehen and auch Hunderte von Erwachſenen rüſteten
ſich ſchon, zu g. und zu Fuß die Reiſe dorthin zu nachen,
große freudige Aufregung beherrſchte die ganze Gegend, „der
Kaiſer hat abgeſagt!“ dieſe Nachricht hat aller Freude ein Ende

emacht. Unſerem Bürgermeiſter Schaumbuürg, ſowie dem
Sanitätsrath Dr. Boden war die hohe Ehre zugedacht, an der
kaiſerlichen Tafel mit ſitzen zu dürfen. Und wie hatte ſich erſt
die Stadt Barby gefreut und vorbereitet, zum erſten Male
den als Kaiſer zu empfangen, welcher früher als Prinz zu
öfteren Malen Gaſt des biederen Amtsraths Herrn D
geweſen iſt! Doch nüſſen wir uns fügen und hoffen, daß nach
dieſen Enttänſchungen ſpäter doch noch unſere Hoffn.ng erfüllt M
werden wird. Wegen zahlreicher Jnfluenza-Erkrank-
nungen unter den hieſigen Poſtbeamten hat das Poſtamt II.
geſchloſſen werden müſſen.

S Nordhaufen, 7. Jan. (Schulbau. Gaſtwirths-
»erein. Flüchtiger Wilddieb.) Für die am Oktobervorigen Jahres verſtaatlichten beiden hieſigen höheren Lehr
auſtalten, Gymnaſium und Realgymnaſium, iſt als Anſtalts-
gebäude von der Stadt das neue Volksſchulgebäude an den
Staat übergeben worden. Jm nächſten Frühjahr wird in Er
füllung des geſchloſſenen Vertrags die Stadt einen Anbau
Aula, Turnhalle und Direktorwohnung enthalteno) in Angriff
nehmen laſſen. Einem längſt gefühlten Bedürfniſſe a r
heifen, wird morgen hier ein „Gaſtwirthsverein für Nordhauſen
und Umgegend gegründet werden. Ein berüchtigter und höchſt
gefährlicher Wilddieb, der 58jährige Gärtner Ferdinand Heſſe
aus Saugerhauſen, welcher ſ. Z. auch des noch unaufgeklärten
Mordes des Förſters Mauſt auf Waldhaus bei Uftrungen ver-
dächtig geweſen iſt, ſollte im Vorjahre wegen unbefugten Jagens
und wegen Betheiligung an dem blutigen Zuſammenſtoß mit
Forſtbeamten im Kyffhäuſerwalde in Haft genommen werden,
konnte aber nicht aufgefunden werden. Man erwartete, daß die
Leiche des (nach der Annahme bei jenem Zuſammenſtoße ſchwer-
verwundeten) Manues bei der Aberntung der Getreidefelder in
der Nähe des Kyffhäuſers gefunden werde. Das iſt nicht der
Fall geweſen. Jetzt erläßt der Rnudolſtädter Staatsanwalt
unter Ausſetzung einer Fangprämie von 50 4 einen erneuten
Steckbrief gegen den Flüchtigen, der wahrſcheinlich längſt die
freien Jagdgründe Amerikas aufgeſucht und erreicht hat.

v Aus dem Kreiſe Eckartsberga, 7. Jan. Jn der Nähe
des Vorwerks Lindenberg hat ein ſchleſiſcher Arbeiter ſeinen
Kameraden durch einen Piſtolenſchuß zu tödten verſucht, um
deſſen aus 42 beſtehende Baarſchaft zu rauben, verleßte ihn
aber iur eicht. Der Thäter beſaß die Frechheit, auf das Gut
zurückzukehren ind Hülfe für den Verwundeten zu holen. Der
Thäter wurde als verdächtig feſtgenommen und hat ſich auch
ſchließlich zu einem umfaſſenden Geſtändniß bequemt.

Erfurt, 7. Jan. (Schließung eines Theaters.
Verendet.) Unſer Actientheater das überhauptenur in
längeren Pauſen Gäſe ſah, wird nunmehr auf längere Zeit
veröden, uachdem der Regierungspräſident die Räume des
Muſentempels als den feuerpolizeilichen Vorſchriften nicht enr
ſprechend bezeichnet und deren Umban angeorduet hat. Jener
Dachdecker, welcher, wie ich Jhnen meldete, kürzlich von dem
J eines Neubaues ſtürzte, iſt nunmehr ſeinen Verletzungen
erlegen.

Erfurt, 7. Januar. (Weitergreifen der t
Die Epidemie breitet ſich immer mehr aus. Jn vielen Familien
liegen ſämmtliche Mitglieder, in manchen Häuſern ſämmtliche
Einwohner darnieder. Von 4000 Mitgliedern der Ortskranken-
kaſſen waren bis Sonnabend über 500 erkrankt; in der Eiſen
bahn-Hanptwerkſtätte fehlen 137 Arbeiter, in der Kgl. Gewehr
fabrik über 200. In vielen Fällen entwickelt ſich aus der Jn
fluenza Lungenentzündung und die Todesfälle mehren ſich in
beängſtigender Weiſe. Die Schließung der Schulen iſt bereits
bis zum 17. Jannar verlängert worden, vorausſichtlich wiro
aber auch an dieſem Tage die Wiederaufnahme des Unterrichts
noch nicht erfolgen können. Die ſeit geſtern eingetretene warme
Witterung (69 R.) dürfte kaum geeignet ſein, die Weiterver
breitung der Krankheit aufzuhalten.

Koburg, 7. Jan. (Landtag.) Geſtern wurde hierſelbſt
der gemeiuſchaſtliche Landtag der Herzogthümer Koburg un
Gotha eröffnet. Als Vertreter der herzogl. Staatsregierung
hatten ſich da u Se. Excellenz der Stagtsminiſter Frhr. von
Bonin und der Geh. Regier.-Rath Auacker aus Gotha einge-
ſunden. Den Vorſitz führte, nach der „Magdeb. Ztg.“, der
Landtagspräſedent Verlet. Sein Mandat niedergelegt hat der
Abg. Jacobs-Gotho. Es ſind eingegangen Vorlagen, betreffeno
die Fortdauer des thüringiſchen Zoll und Handelsvereins, den
Waſſfengebrauch der Forſt und Jagdbeamien, das Lotterieſpie.,
die öffentlichen Geldſammlungen, die Wahlen der bürgerlichen
Mitglieder zu den Erſatzcommiſſionen für die Jahre 1890 bis
1892. Die Vorlagen wurden verſchiedenen Commiſſionen über-
wieſen. Nach Ergänzung der Rechtscommiſſion durch den Abg-
Strenge wird die erſte öffentliche Sitzung des gemeinſchaftlichen
Landtags geſchloſſen. Hieran ſchlöſſen ſich kurze Sitzungen der
Sonderlandtage von Gotha und Koburg. Jn erſterer wurde
die Wahl des Abg. Böhm, in letzterer die Wahl des Abg.
Gutſel für gültig erklärt. Beide anweſenden Abgeordneten
wurden alsdann von den Landtagspräſidenten vereidigt.

4 Eleltriſchen Betrieb ſoll die im verwichenen Jahre
eröffnete Schmalſpurbahn Hildburahauſen-Heldburg er-
halten. Es hat nämlich die Meiningen'ſche Regierung den Er
banern, Hoſtmann u. Co. in Hannover, die Genehmigung
zu Verſuchen mit elektriſchem Betriebe auf dieſer Bahn ertheilt.
Von dem Ausfall dieſer Verſuche hängt aber nicht nur die Ein
führung dieſes Betriebes auf der genannten Strecke, ſondern
auch auf den von den genannten Unternehmern geplanten
Straßenbahnen in Weimar und Gerg ab. Jn Weimar be
ſonders würde dann überhaupt, wie dies auch in Eiſenach im
Vorhaben iſt, eine elektriſche Cenytralſtation errichtet werden.
Eine ſolche hat nicht allein als Lichtquelle, ſondern auch als
Kraftſpenderin für den kleinen Gewerbebetrieb große Be-
dentung. Die Pläne unterliegen gegenwärtig der Prüfung des
Staats miniſteriums des Jnnern in Weimar.

Jm Jahre 1889 ſind in Anhalt 38 goldene Hoch-
zeiten von evangeliſchen Eheleuten gefeiert worden. Jm Kreiie
Zerbſt ſind es 9 (4 in Städten, 5 auf dem Lande), im Kreiſe
Deſſau 7 (3 in Städten, 4 auf dem Lande), im Kreiſe Köthen 9
(3 in Stödten und 6 auf dem Lande), im Kreiſe Bernburg 6
(2 in Städten und 4 auf dem Lande), im Kreiſe Ballenſtedt 7
(3 in Städten und 4 auf dem Lande.

t. Flüchtig geworden iſt der 39 Jahre alte Kaufmann
und Mitinhaber eines Wollwaarengeſchäfts, Goswin Schaller
in Greiz, 20 Verübung von Unterſchlagungen von über
20000 Dieſe Summe hat er zum großen Theile im Ge
ſchäfte unterſchlagen und dadurch ſeinen Kompagnon arg ge

Sch. iſt bereits ſeit 14 Tagen verſchwunden. Sch.
wird ſteckbrieflich verfolgt.
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Perſonalien.
S Der Hall. Zig. wird geſchrieben: Der Reg. Aſſeſſor

Saſſe zu Montjoie und der Reg.- Aſſeſſor Brüning zu Gre
venbroich ſind S Landräthen ernannt worden. Der ſeitherige
Wechtsauwalt Schümann zu Hildesheim iſt als beſoldeter
Beigeordneter der Stadt Aachen für die Amtsdauer
von zwölf Jahren beſtätigt worden. Der ſeitherige Spar
kaſſenKontroleur Gerten bach zu Schwelm iſt als Bürger
meiſter der Stadt Lüttringhauſen, Reg.-Vez. Düſſeldorf, für die
geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden.

Dem Poſtſekretär a. D. Flemming zu Sondershaufſen,
bisher zu Magdeburg, iſt der Kronenorden 4. Kl. verliehen.

ie Erlaubniß zur Anlegung des von dem Sultan von
Zanzibar verliehenen Ordens Der ſtrahlende Stern“ 2. Klaſſe,
3. Stufe iſt dem Gerichts Aſſeſſor Behrendt, attachirt dem
Kaiſerl. Konſulat von Zanzibar, ertheilt.

Dem Oberlehrer r. Adolf Knütgen am Gymna-
Be in Heiligenſtadt iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt

orden.

Vermiſchtes.
Die Chancen der Schloßfreiheits Lotterie. Ein mit

dem großen Einmaleins und der höheren Rechenkunſt zweifellos
ſehr wobl befreundeter Leſer des „B. T. hat dieſem Blatt über
den Plan einige Berechnungen angeſtellt, die auch für weitere
Kreiſe von Jntereſſe ſein dürften. Danach werden überall
die Gewinne bis 10000 Mark herab in Rückſicht gezogen
eventuell gewonnen:
Auf 9 Gewinne in der 7 Klaſſe insgeſammt 232 Mark
e es 3 e u e et 200 000 et49 e 3 o 1 200 000 e73 4. 2 700 000182 u 6 600 000S. T 500 Mark.

Werden nun dieſe 438 Gewinne welche auf alle 5. Klaſſen zu
ſammen eutfallen, zu den 200000 Looſen in Beziehung geſetzt,
ſo ergiebt ſich, daß nur auf je rund 456 Looſe ein Gewinn von
über 10009 Mark entfällt, d. h. daß alſo die Chance, einen
bedeutenderen Gewinn zu erzielen, doch eine relativ unbedeutende
zu nennen iſt, die allerdings durch die bedeutende Höhe einiger
Treffer bis zu einem gewiſſen Grade verbeſſert wird.

Jndnuſtrie, Handel und Finanzen
olländiſche Communal-CEredit 100 Fl.-Looſe.

Die nächſte Ziehnng findet am 15. Januar 1890 ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 10 Mk. pro Stück bei der Auslooſung
überninunt das Bankhaus Cark Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
30 Pfg. pro Stück.

Bei der Geſellſchaft „Nordſtern, Lebens-Verſicherungs-
Aktien Geſellſchaft zu Berlin“ wurden im Jahre 1889 nene
Verſicherungen beantragt 3918 über 17015062 (gegen 3274

s in 1888); es wurden Verſicherungen abgeſchloſſen
2995 über 12 006553 (gegen 2406 über 9534 719 in 1888).
Der Verſichernngsbeſtaud erhöhte ſich auf 24 696 Verſicherungen
über 88 461 405 Capital und 100 349 .4 Reute nnd es betrug
der reine Zuwachs 1562 Verſicherungen über 7 014 651
(gegen 1300 über 5 481 842 in 1888). Sterbe-Capitalien
waren zu zahlen für eigene Rechnung der Geſellſchaft 243 über
686663 gegen 255 über 721 434 in 1888. Gleich günſti
ſtellten ſich Zugangs- und Schadenziffer bei der Geſellſchaft
„Noxdſtern, Unfall und Alters Verſicherungs Actien Geſell

Der Auſſichtsrath der Nationalbank für Deuntſch-
land beſchloß zur Ausdehnung des Bankgeſchäfts der am
31. Januar einzuberufenden außerordentlichen ankrwernr
lung die Erhöhung des Grundkapitals um 9 Millionen, mithi
auf 36 Millionen vorzuſchlagen. Die Ausgabe der neuen Aktien,
re a Jannar 1890 dividendenberechtigt ſein werden, er

olgt zu I. iNach einer uns von der Direktion der Vereinigten
Deutſchen Petrolenm-Werke, A.G. zugegangenen Mit-
theilung iſt die Geſellſchaft neuerdings auf ihrem Grundbeſitz in
Oelheim fündig geworden.

Vom 1. April bis 1. Dezember 1889 betrugen die Soll
Einnahmen der Brauſteuer 16 930 578 Mark, Ausfuhrvergüt-
ungen 89333 Mk., bleiben 16 841 195 k. (im Vorjahre 14 884 928
Mk.). Uebergangsabgabe von Bier 2 051 805 Mk. (im Vorjahre
1798 260 Mk.). Maiſchbottich- und Branntweinmateriall-
ſteuer 9809820 Mk., Ausfuhrvergütung 5511687 Mk. bleiben
4 298 133 Mk. (im Vorjahre 2254 548 Mk.), Verbrauchs-

von Brauntwein und Zuſchlag zu derſelben
Ausfuhrvergütung 176 735 Mark. bleiben

76 627 885 Mk. (im Vorjahre 69 548 474 Mk). Die zur Reichs
kaſſe gelangte Jſt-Einnahme abzüglich der Ansfuhrvergütungen
und Verwaltungskoſten beträgt in den gleichen Monaten
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 16063 5.2 Mk.
lim s 14 156 653 M. Maiſchbottich und Branntwein-
materialſtener 11018 147 Mk. (im Vorjahre 11 158 209 Mk.),
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben
60 829 355 Mk. (im Vorjahre 48 912 044 Mk,).

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 8. Jan. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

Staatsſekretär v. Bötticher hat ſich zum Reichs-
kanzler nach Friedrichsruh begeben, der ſeine
Rückkehr nach Berlin auf unbeſtimmte Zeit ver-
tagt hat. Es wird ſich bei den Beſprechungen
in Friedrichsruh wohl hauptſächlich um die Feſt-
ſtellung des Termins für die Reichstagswahlen
handeln, über den beſtimmte Beſchlüſſe noch nicht
vorliegen. Die Angabe, der Termin ſei bereits
auf den 6. März feſtgeſetzt, wird als verfrüht
haben kann aber doch das Richtige getroffen

aben.
Jn Gegenwart des Kaiſers und der betref-

fenden hohen Perfſönlichkeiten, ſowie der Wür-
denträger, fand geſtern Abend die Eröffnung
des Teſtaments der verſtorbenen Kaiſerin ſtatt.

Wien. Das Rundſchreiben der ruſſiſchen Regierung
an ihre Vertreter fordert dieſelben auf, bei den Regierungen
auf die t hinzuweiſen, welche ſeine Gläubiger
durch die Verpfändung der bulgariſchen Eiſenbahnen er-
litten. Rußland weiſt nicht blos auf die durch S 21 des
Berliner Vertrages geſchützten Gläubiger hin, ſondern auch auf
andere, worunter Rußland ſelbſt kraft ſeiner Okkupations-
entſchädigung gemeint iſt. Die Umriſſe der zu erwarten-
den Antwort Bulgariens ſind in Wien bereits bekannt.
Bulgarien weiſt vorerſt darauf hin, daß die jetzt verpfän
deten Eiſenbahnen Galiwonien bis Borgos und Zaribord
bis Weſſerel 1878 noch gar nicht beſtanden, alſo durch den
Berliner Vertrag nicht gebunden ſind. Sodann wird Bul-
garien erklären, Rußland ſei durch Abmachungen 1883 be
rechtigt, für die Okkupationskoſten 2 Millionen bei der
Bank in Sofia zu erheben. Dieſe Summe ſei ſtets einge
zahlt und bis 1883 erhoben worden. Seit 1883 beſitze
Rußland in Soſia keinen Agenten und ziehe nicht die ge
wiſſenhaft eingezahlten Summen ein. (Vergleiche auch die
anderen hierauf bezüglichen Depeſchen.)

Lübeck. Der Lübecker Dampfer „Lubeckg“ hat den
xuſſiſchen Schooner „Eugenia“ bei Maarſirand in den

J Grund gebohrt. Die Beſaßung iſt gerettet, der Kapitän
ſchwer verletzt.

Paris. Erueuerte Gerüchte über den bevorſtehenden
Beſuch des Präſidenten Carnot in Belgien, gelegentlich des
Regierungsjubiläums König Leopolds wobei gleichzeitig
eine Begegnnng des Präſidenten mit dem Deutſchen Kaiſer
ſtattfinden würde, gaben den Anlaß feſtzuſtellen, daß
Carnot ſchon früher eine Einladung an den belgiſchen
Königshof erhalten jetzt aber endgültig darauf verzichtet
habe, ſeitdem bekannt geworden, belgiſche Demokraten wür-
den bei Carnots Erſcheinen in Brüſſel republikaniſche Kund
gebungen veranſtalten.

London. Jn hieſigen maßgebenden Kreiſen iſt man
überzeugt, Portugal werde im geheimen von der Buren-
republik unterſtützt und angeregt, England in Afrika Trotz
zu bieten. Das erkläre die umfaſſenden Maßregeln Eng-
lands. Auf der Rhede von Gibraltar liegen jetzt ſchlag
fertig 8 engliſche Schlachtſchiffe, darunter 3 der größten
der Welt.

Rom. Ju Malta wurden an Bord des Panzer-
ſchiffes „Wladimir Monarch“ vor Abſegelung nach Negpel
zwei ruſſiſche Offiziere von der Lokalpolizei feſtgenommen
unter der Beſchuldigung, Befeſtigungswerke ſkizzirt zu haben.
Nach Verhör vor der Behörde und Beſchlagnahme der
Zeichnungen wurden die Verhafteten frei gelaſſen.

Poſen, 7. Januar. Der hentige Tagesbefehl des
Ober-Polizeimeiſters von Warſchan verfügt die Ausweiſung
von 70 Ausländern, darunter 17 Preußen und 31 Oeſter-
reicher. Dieſelben müſſen unverzüglich das ruſſiſche Ge-
biet verlaſſen.

Bad Homburg, 8. Jannar. Die Königin von
England wird' ihres rheumatiſchen Leidens wegen im Früh-
jahr hier einen mehrwöchentlichen Curaufenthalt nehmen.
Wegen der Miethe einer Villa ſchweben bereits Ver-
handlungen.

Stuttgart, 7. Januar. Vei dem König nimmt der
Katarrh ſeinen regelmäßigen Verlauf, der König fühlt ſich
aber noch ziemlich angegriffen. Jm Befinden der Königin
zeigt ſich eine langſame, doch ſtetig fortſchreitende Beſſernug.
Die katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind im Rückgang be-
griffen, der Appetit und die Kräfte beginnen ſich zu heben,
Fieber iſt nicht mehr vorhanden.

Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ meldet über das
Auftreten der Jnfluenza in den Garniſonen: Die Grippe hat
ſeit dem 1. Januar eine raſche und ſteigende Verbreitung er-
langt. Am 6. Jannar waren über 1600 Militärperſonen in
ärztlicher Behandlung, davon 600 in Ulm, 450 in Ludwigsburg,
130 in Stuttgart und 115 in Heilbronn; doch iſt nur 1 Todes-
fall und zwar in Gmünd vorgekommen.

Elberfeld, 7. Jan. Jn dem hier verhandelten
Sozialiſten-Prozeß haben der Staatsauwalt,
ſowie die verurtheilten Angeklagten die Reviſion
angemeldet.

Braunſchweig, 7. Januar.
Vaſtor Wi helm Bertram hier
ſuperintendenten ernannt.

Wien, 7. Januar. Jn den Ausgleichs- Beſprechungen
wurde heute bei der Schulfrage die Beſprechung des
pflichtmäßigen Unterrichts in beiden Landesſprachen an den
Mittelſchulen fortgeſetzt. Aus dem Unterrichtsminiſterium
waren deshalb abermals außer den Miniſtern Regierungs-
vertreter amveſend. Als Hauptpunkte der von Rieger vor-
geſtern entwickelten czechiſchen Forderungen wurden mir
bezeichnet: Abänderung der Landtagswahlordnung ſür
Böhmen, Ausſcheidung des Handelskammerbezirks König-
grätz aus dem reichenberger Handelskammerbezirke, ein
ſtaatlicher Beitrag für die czechiſche Akademie in Prag,
Zweitheilung der prager theologiſchen Facultät, Vermeh-
rung der czechiſchen Gewerbeſchulen, Schutz der ezechiſcheu
Minderheiten in den geſchloſſenen deutſchen Sprachgebieten
Ueber die Nachtagung des böhmiſchen Landtages iſt noch.
nichts entſchieden. Für den Fall eines Zuſtandekommens
des Ausgleiches iſt die Auflöſung des Landtages nicht
unwahrſcheinlich, damit die deutſchen Abgeordneten auf
Grund der getroffenen Vereinbarungen in den Landtag ge-
wählt werden und eintreten können.

Wien, 8. Jannar. Gegenüber der Meldung mehrerer
auswärtiger Plätze betreffs einer ruſſiſchen Circularnote,
wonach Rußland die Aufnahme einer bulgariſchen Auleihe
gegen Verpfändung der Eiſenbahnen ſeitens der bulgari-
ſchen Regierung als eine Verletzung des Artikels 21 vom
Berliner Vertrag erklärt hatte, wird in mehreren hieſigen
Blättern darauf hingewieſen, daß die für jenes Anlehen
verpfändeten Linien Zaribrod-Vacaral und Zamboli-Bur-
gas zur Zeit des Abſchluſſes des Berliner Vertrages noch
gar nicht beſtanden, da erſtere Linie 1885 erbaut worden
ſei. Der Ban der zweiten hätte ſogar erſt voriges Jahr be-
gonnen, und die Strecke Zaribrod-Vacaral liege übrigens
gar nicht in Oſtrumelien, ſondern in Bulgarien, und könne
demnach in beiden Fällen von rechten Verpflichtungen der
Pforte keine Rede ſein.

Bern, 7. Jaunar. Die Berner Regierung hat
wegen der in Folge des Setzerſtreiks eingetrete-
nen Unordnungen, Bedrohungen und Mißhand-
lungen die geſammte ſtaatliche und ſtädtiſche
Polizei in der Stadt Bern unter ein und daſſelbe
Kommando geſtellt und den Oberſt-Brigadier
Scherz zum Platzkommandanten ernannt. Fer-
ner iſt für zwei Kompagnien Marſchbereitſchaft
angeordnet worden.

Kopeuhagen, 7. Januar. Die Jnfluenza hat in
der vergangenen Woche hier ſehr erheblich ab-
genommen.

Naucy, 7. Januar. Unweit Pompey ſtieß heute
Vormittag ein Perſonenzug auf einen Güter-
ug. Starker Nebel hatte es dem Maſchinen-führer unmöglich gemacht, die Gefahr recht-

zeitig zu erkennen und Gegendampf zu geben.
re Reiſende ſollen Verletzungen erlitten

aben.
Rom, 7. Januar. Der erſte Generaladjutant des Königs,

Generallieutenaut Graf Paſi, iſt geſtorben.
Der Prinz Ariſugawa von Japan iſt mit ſeiner Gemahlin

hier angekommen.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich

Der Prinz-Regent hat den
zum Geſſeral- und Stants-

Ronm, 7. Janugr.
wird infolge des Ablebens weiland Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Auguſta morgen um 1 Uhr 30 Min. nach Berlin abreiſen.

Belgrad 7. Januar. Der Chef der ruſſiſchen Schifffahrts-
geſellſchaft, Fürſt Gagarin, weilt gegenwärtig hier vorwiegend
zum Zwecke der Erledigung von Formalitäten bei dem Tranſit
ruſſiſchen Petroleums durch Serbien, gleichzeitig iſt derſelbe be
müht, Anknüpfungspunkte zu finden zur Förderung des ruſſiſch-
ſerbiſchen Handelsverkehrs.

Paris, 7. Januar. Der Settator, ehentaliger Getteral Pro
kurator Grandperret iſt geſtorben.

Paris, 7. Januar. Das Kabel, welches Frank-
reich mit Dänemark und Rußland verbindet, iſt
in der Nordſee gebrochen.

London, 7. Januar. Amtlicher Meldung zuſolge
leidet die Königin ſeit geraumer Zeit ſehr an Rheumatismus.
Obwohl ſonſt völlig wohl und im Stande, alle ihre hohen
Pflichten zu erfüllen, könne ſie ſich jedoch der mit der
Eröffnung des Parlaments verknüpften Anſtrengung uicht
nnterziehen.

London, 7. Januar. Wie der „Times“ aus Liſſabon ge
meldet wird, wäre daſelbſt geſtern eine weitere Note Salis-
bury's eingetroffen, welche mit dem unverzüglichen diplomatiſchen
Brüche und ſelbſt mit darüber hinausgehenden Schritten drohen,
falls die Portugieſiſche Regierung nicht ohne Ausflüchte oder
Zweidentigkeit irgend welcher Art verſpreche, daß ſte Genug
thunng für das Vorgehen des Majors Serpo Pinto in ril
leiſten werde. Nach einem darüber abgehaltenen Miniſterrat
ſei der Miniſter des Aeußeren Gomes beauftragt worden, die
engliſche Note ſofort zu beantworten.

Petersburg, 7. Januar. Die in das Ausland gelangen
Gerüchte, die Stellung des Finanzminiſters Wiſchnegradzki ſ
durch den Kriegsminiſter erſchüttert, ſind unwahr. Es kam
kürzlich in einer Sitzung des Miniſterkomitees zwiſchen Beiden
zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß, aber u n blieb
dabei Sieger. Wannowski forderte bedeutende Summen für
militäriſche Zwecke in einmgliger Zahlung pro
Wiſchnegradzki erklärte nur allmälige Ratenzahlungen, auf
einen längeren Zeitabſchuitt vertheilt, ſeien zu ermöglichen
„Sie ſind kein Techniker, Sie verſtehen das nicht!“ rief darauf
Wannowski. „Jch verſtehe das ſehr gut, ich war lange genn
Direktor des techuologiſchen Jnſtitutes!“ entgegnete Wiſchnegradzki
und ſiegte ſchließlich mit ſeinem Antrag.

Havre, 7. Januar. Jn dieſer Nacht iſt das Theater
Alcazar vollſtändig niedergebrannt. Erhebliche Verluſte
ſind zu verzeichnen. Unglücksfälle ſind nicht vorgekommen.

Madrid, 7. Jan. Lopez Domingnez lehnte nach läugeren
Beſprechungen mit ſeinen Freunden das ihm angebotene Porte-
feuille des Krieges ab.

Waſhington, 6. Jannar. Der Oberſte Gerichtshof ent-
ſchied, daß ſeidene und baumwollene Bänder, wenn dieſelben
ausſchließlich für Hutgarnituren verwendet werden, einem Zolle
von 205 und nicht von 50 unterliegen. Jn Folge dieſer
Entſcheidung wird die Regierung 6 Millionen Dollars für
zuviel erhobenen Zoll an die Jmporteure zurückzuzahlen haben.

Aus den Streikgebieten.
Breslan, 7. Januar. Aus dem ſchleſiſchen Grubeu

revier wird gemeldet, daß die Belegſchaft des Schmieder-
ſchachtes, nachdem ihre Forderungen, insbeſondere betreffend
die ſofortige Einführung der achtſtündigen Schicht be
willigt worden, heute eingefahren iſt. Bei dem Valentin-
ſchacht der Wolfganggrube iſt die Lage unveräudert. Jm
ClaraSchacht derſelben Grube iſt die Förderung überhaupt
nicht eingeſtellt geweſen.

Breslau, 7. Jan. „Der „Schleſiſchen Ztg.“ zufolge
iſt ein Sechſtel der Belegſchaft des Valentinſchachts einge-
fahren, ohne daß die Forderung ſofortiger Einführung der
achtſtündigen Schicht bewilligt wurde. Der Reſt der Be
legſchaft dürfte allmählig gleichfalls einfahren.

Brüſſel. 7. Januar. Dem Vernehmen nach haben
die Grubendirektionen im Diſtrikt von Charleroi be
ſchloſſen, in der Stundenfrage den Forderungen der Arbeiter
nicht nachzugeben, jedenfalls aber ſich mit den Direktionen
der anderen Reviere ins Einvernehmen zu ſetzen. Der
Streik wird alſo weiter dauern.

Börſengchrichten.
Berlin, 7. Januar. Die heutige Börſe eröffnete und

verlief in ſchwacher Haltung und mit durchweg herabgeſetzten
Kurſen. Die Geſammttendenz blieb unter Schwankungen matt.

men

Waſſerſtände,
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs
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Wanren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Werlin, 7. Januar. Weizen (mit Ausſchiuß von Rauhweizen) 4000 Kilgr.
loco malter, Termine niedriger, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
Loco 180--198 Mk. nach Qual. bez., Lieſernngsqual. 194,5 W. bez gelber märk.
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per Jannar- Februar Mk. bez per April- Mai 201 25--200,75--201 Mk. bez., per
MaiJuni und per Jnni-Juli 20,25--201--201,25 Mk. bez., per Juli- Auguſt 197
Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.

Moggen per 1060 Kilogr. toco feine Waare behauptet, Termine niedriger, ge.
kündigt 200 Tonnen Kündigungspreis 173,5 Mk. bez., Loco 174--181 Mk. nach Qual.
bez., Vieferungsqualität 175. Mk. bez., in ländiſcher mit Geruch 174 Mck. ab Boden
bez., ver dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver Januar

ehe ehei

Aallisohes Stadt- Theater.
Mittwoch, den 8. Jannar. Beginn 7, U6r.

115. Vorſtellung. (84. Abonn.-Vorſlellung. Gelbe Karten.)

Komiſch-phantaſtiſche Oper in 3 Acten mit Tanz.
Nach Shakeſpegre's Luſtſpiel gedichtet von Moſenthal.

Die lIustigen Weiber von Windsor.

Muſik von Otto Nicolai.

Perſonen:
Fir Falſtaff J. Ftierlin.Herr Fluth, ürger von Mindſarl4 BDoigt.Herr Reich Bürger von Windſor J. Vvodl

Fenton R. Czerny.Sunker Spärlich. C. Brinkmann.
r. Cajus L. Engelmann.Frau Fluth B. Prosky.Fran Reich. C. Caminskhy.Jungfer Anna Reich V. Buttſchardt.

er Kellner im Gaſthaus zum Hoſen-

bande A. Dalwig.Chöre und Ballets. Bürger und Frauen von Windſor.
Kinder. Masken von Elfen u. anderen Geiſtern. Mücken.

Wespen. Zwei Knechte des Herrn Fluth. Kellner.
Nach dem 2. Akte eine längere Pauſe.



r Mk.

I. u greiſbare Woare.

r April. Mai 176,6 Mk. ver Mai Inni t76,75 75,75 176 Mk.per JnniJnti 175,4--175 Mt. dez., per Jnli-Anguſt Mk. bez., per Sep
tember-Oktoher Mk. bez.

O erſte per 1000 Kilogr. matter, große und kleine 142210 Mt. nach Qual.
Dez., Fullergerſte Mk. vez., beſſere 143 153 Mk. frei Hans bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco behanptet, Termine flan, gekünd. Tonnen, Kün-
dignngspreis Mk. dez., Loco 166 182 Mt. nach Onalität bez., Liefernngégnalitöt
168,5 Mk. dez., pommerſcher mittel bis 169 176 Mk. bez., ſeiner 178--180
M. ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat Mk.
dez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Januar-Febrnar Mk. bez per Apri
Diai 66,5 Mi bez., per Mai-Jnni 164,75-—-164,25 Mk. bez., per Juni-Juli Mk. dez., per Juli Auguſt Mk. bez.

Magdebürg, 7. Januar. (Gehr. Hriedeberg.) Landweizen 195--200 Mk.,
glatter engl. Weizen 182 190 Mk., Rauhweizen 176 bis

82 Mk., Roggen 180-184 Mr. Chevaliergerſte 205—218 Mk., Vandgerſie 190 bis
400 Wik., Haſer 164— 170 Mk. für 1000 Kilogr.

Leipzig, 7. Januar. Weizen per o Kilogr. netto koco inländ. alter709 Mk. bez. n Br., neuer 180-200 Mk. bez. n. Vr., do. ausländ. 215--220 Mk. u. Br.,
ſt. Roggen per 1000 Kilogr. neito loco inländiſcher 187—190 Mk. t. n.
r. do. ausländiſcher 186--189 Mk. bez., feſt. Gerſie per 1000 Kilogr.

getto loco Braugerſie 200--215 Mk. dez. u. Br., feinſie über Notiz. Mahl- u. Futter
oare Mk. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher

100--363 Mk. bez. n. Br. ausländiſcher Mk. bez.
Königsb S 7. Januar. Weizen unverändert, Roggen ruhig, loco 2000 Pfd.Zollgew. 160,00. Gerſie w. Hafer unverändert, loco per 2800 Pfd. Zoilgew. 120,00.

Danzäig, 7. Jannar. Weizen loco unveränd., Umſatz 100 Tonnen, Bunt u.
Ufarbig hellbunt 185—188, do. hochbunt und glaſig 185—190, per April-
dai Tranſit 144,50, per JuniJnli Tränſit 147,00. Roggen loco geſchäſtslos,
ländiſcher per 120 Pfd. do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit do.

v. AprilMai 120 Pfd. Tranſit do. per Sept. Oktober 117,00. Kleine
m r S e i 152. loco 154. UynilViareslan, 7. Jannar. toggen per Januar 180,00 Wik., per April Mia

183,00 Mk., ver MaiJuni 183,00 Mt.
Stettin, 7. Jannar. Weizen ſtill, loco 185,00 195,00, per April-

iai 196,60, per MaiJuni 197,50, per Juni Juli Roggen matt,
oco 170 175, per Jannar ver April-Mai t75,00, per MaiJuni 174,50.

Pommerſcher Haſer loco 153 C0.
Kölin, 7. Januar. Weizen hieſiger loco 20,20, do. fremder loco 21,50, per

per März 20,50, per Mai 20,75. vDioeggen hieſiger loco 17,50, frem

W Mk. vez., ver J Mk. bez., per März Aprik Mk. bez.,
ez,

er loco 19,00, per Jau. per März 17,45, per Mai 17,55. Haſer hieſiger
oco 10,00, fremder 17,00.

Hamburg. 7. Januar. Weizen loco ruhiger holſleiniſcher loco neuer 186,00
z 198,00. Vioggen löco nhiger, mecklenburgiſcher loco 180 186. neuer 180
is 86, ruſſiſcher loco ruhig, 124—128. Hafer ruhiger. Gerſie ruhiger.

Wien, 7. Januar. Weizen per Frühjahr 9,00 Gd., 9,05 Br., per Herbſt

t 23 r 9 S de per e z e per 33uni 8,35 8, r. afer per Frühſahr 8,00 GOd., 8,05 Br., per Herbſt6,48 Gd., 6,03 Br. d ver Frühlah ver o
Peſt, 7. Jannar. Weizen koco befeſtigt, per Frühjahr 8,560 Gd., 8,58 Br.,

per Herbſt 1890 7,73 Gd., 7,75 Br. Haſer per Frühjahr 7,70 Gd., 7.73 Br.
Paris, 7. Januar. (Anſangöbericht.) Weizen rühig, per Januar 25,75,

per Februar 23,75, per März- Juni 23,90, per Mai-Auguſt 24,00.
ruhig, per Jannar 15,76, per Mai-Anguſt 16,50.

Paris, 7. Jannar, Rachm. (Schlußbericht) Weizen ruhig, per Jannar
23,60, per Februar 23,60, ver März-Juni 23 96, per MaiAngüſt 24,00.
Roggen ruhig, per Jannar 15,80, per Mai- Auguſt 16,50

Amſierdam, 7. Januar. Weizen per Marz 210, per Mai 211.
dioggen per März 151-150, per Mai 151 150.

Roggen

Antwerpen, 7. Januar. Weizen ſeſt. Roggen feſt. Haſer be-
hantet. Gerſte unverändert.

Siverpool, 7. Januar. Weizen feſt.
New-Horkt, 6 Jannar. Rother Alinterweizen loco 87,. Getreidefracht 52],

Weizen per Januar 858],, per Februar 867,, per Mai 89.
New-York, 7. Januar. Weigzen-Verſchiffungen der lehten Woche von den

atlantiſchen Häſen der Vereinigten Staaten nach Sroßbritannien 20000, do. nach
Frankreich 5000, do, nach anderen Häſen des Kontinents 5000, von Kalifornien
d Den nach Großbritannien 124000, do. nach anderen Häſen des Kontinents

Zucer.
wagdeburger Vörſe,

Mit Verbraucheſſener.
o 6 Januar. 7, Jannar

ff. Brodraffinade M. i.f. Brodraſſinave Wi, M.Gem. Rafſinade 15. 25,50--27, 00 M. 26,60 27,60 M.
Gem. Melis I. 24,78 M. 24,75 M.Kriſtallzucker I. M. M.Kriſtallzucker II. M, M.Melaſſe Ia e M. M.Welaſſe IIa M, M.Tendenz am 7. Jauunr:; Ruhig.

Ab Stationen.
P. -Ohne Verbrauchélleuer.

6. Januar, 7, Januar,Grannlated
Kornz. Rend. 92 15,55 1d,70 M.
Kornz. Rend. 14,70- 14,85 M.Nachpr. Rend. 755 16,65 2,90 M.

Tendenz am E. Januar Stetig.
I. Termwin preiſe ſur Rohzucker I. Produkt,

abzüglich Steuervergütnung.
a. frei auf Speicher Magdeburg

frei an Bord Hamburg
Januar 11,52 bez. 15,50 G. 11,5b Br. Februar 12,70 Br, 13,66 G. März 11,80
bez. u. Br. 11,77 G. April 1:,90 bez. u. G. 11 92 Br Mai 12.02 bez. 12.00 G. 1205Br. Juni 12.15 bez. u. G 22,17 Br. Juli 12,27 bez. u. Br. 12,25 G. Augnſt
12.37 bez. u, Br. Oklober Dezember 12,10 G. Tendenz Stelig.

Die Aelteſten der Kaunſmannſchaft.Hamburg, 7. JDanuar. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker J. Prodult
Baſis 889 Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Januar 1).80.
per März 11,809,, per Mai 12, ver Juli 12,22 ruhig.

Parie, 7. Januar. Telegramm (Schlußbericht). Rohzucker
matt tkoco 28,25 à 28,25 Weiger Zucer ruhig, Nr. 3 ver 100 Kilogr. ver
Jannar 32,30, per Februar 60 per MärzJuni 33,50. per Mai- Auguſt 34,25

London, 7. Januar. (Tekegramm). 965,, Javazucer ruhig. Nunrohzucker neue Ernte 11 feſt. Centriſugal Cuba 14,

M.
15,55 15,70 M.
14,70 14,90 M.
10,65-- 2,25 M.

aſſee.
Havre 7. Januar. (Telegrammvön Peimann, Ziegler u. Co) Kaſſee

in NewYork ſchioß mit 5 Points Vaiſſe.
Havre, 7. Jannar. Vorm. 90 Uhr 30 Min. (Telegamm von Peimaun

Ziegler u Co,) Kaffee good average Saäntos per per März 102, per Mai
102,25. per September 02,50 ruhig.

Hamburg, 7. Januar. (Nochmittags) Good average Santos, ver

NewYork 6, Jan. (Tkegramm). Kaffee (Fair-Rio) t9 r. Fio Nr. 7
low ordinary per Januar 18,77, per März 153,92.

Petroleum.
Berlin, 7. Januar. (Amtl) Petolenm, (Roffinirt. Standard whitel

per 190 g mit KVaß in Poſien von 1060 Ctr. Gekündigt kg. Kündigungspreis
M. Loco per dieſen Monat M. Durchſchnittspreis M.

Termine per Jannar-Fedeuar bez.Bremen, 7. Januar. Petroleum pill, loco Standard wuhe
7.05 Br

w a mburg, 7 Janvar. Petroleum ruhig Standard white loco 7.
Br., Gd., Ver Februar März 7, Br. Ed.

Stettin, 7. Januar. Petrolenm loco 12,70
Antwerpen, 7. Januar. (Telegranm) (Schlußvericht). Petroleum

raſſinirtes, Tyre weiß, loco 17 bez. 7 h Br. per Januar 972 Br,
ver Februar- März 17 Br. per September- Dezember s Vr., feſt.

New-Porf, 6 Januar. (Telegramm). VNaſſfinirtes Pelrolenm 70 Abert
in Teſt New-Pork 7,20 GOd., do. in Philadelphia 7,50 Gd. Robes Pelrolenm in
NewYork 7,80. do. Pipe line Certiſficotes per Felrnar 109, Stetig.

piritus.
Januar. (Amtl.) Spiritus per 160 riter à 306 10000

Termine Gekündigt
Januar-

Berlin. 7.
Liter Proc. nach Tralles loco mit Faß üverſiteuerter).

Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat Per
jebruar5 Spiritus mit 0 M. Verdrauchsobgebe ohne Ha. Gekündigt Liter.

Kündigungspreis M. Loco ohne Faß L6,9--80,9 M. Loce mif Faß V.
ver dieſen Monat vez. per März April bez., per April. PMiai
per Juni JuliS iri fus mit 70 M. Berbrauchsabgaben. Matter, Gekündigt Liter

Kündigungspreis, M. Loco ohne Faß bez. wit Haß loco M.
per dieſen Monat 31, 31,5 bez. per Jan. Febr. 31,5- 31,5 bez. er Febryar. März

bez, per März-April bez, do, per Aprik-Wiai 32,9 32,7 bez. per
MaiJuni 33,2— 33,0-- 2 Juni Juli 33, 33,7 dez. per Augnſie September 31,6

34.4 bz.Ma gdebnrg 7. Januar, (Herwann Walther) Kart'ffelſz iritus feſter
Loco ohne Faß unverſtenert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 51 50— 51, 90 M. desgl.
be. 70 wiark Verbranchsabgabe 32,49 Mark Ab Speicher unter freier Vort, allnng
der Gebinde,

Leipzig. 7. Jannar, Spiritus per 20000 Literproeent, ohne Faß wit
50 M, Verb auchsabgabe 50,20 M, nom, mit 70 M. do. 32, M. nom.

*'Nordhanſen, 7. Januar. WBannſwein 4 für 100 Kilogramm ohne
Kaß ab Brenneiei 61- 63 M. noch Angade der Commiſſion der hieſigen Brannt-
weinfabrifanten

Poſen, 7. Januar. Spiriins loco ohne Faß, (50er) 49 90 do. loco ohne
Faß, 70er 30,40, ſeſt.

Breslau, 7. Januar. Spiritus per 100 Liter per 200 proc. excl. 50 Mark
Verbrauchsabgaben ver Januar 49,30 do. do, per Januar Februar do, do,
rer April-Mai 31,60 do. 70 M, Verbrauchsabgaben per Januar 29,80

Hamburg. 7. Jannar Spiritus ruhig, per Januar 21 Br, er
Januar Februar M Br, per Ah ril-Mai 21.- Br MaiJuni 22,

Silettin, 7. Januar. Spiritns feſt, loco ohne Faß mit 50 MorkKonſumſiener 760,70, mit 790 M, Konſumſieuer 32,560 Januar mit 570 Mark
ver April-Mai mit 70 Mark 32,

Oele, Oelſagaten. Fettwagren.
Berlin, 7. Januar. (Amtl.). Rüböl per 100 g. mit Faß. Aermine

ſtill. Gekündigt LKentner. Kündigungepreisé Mark. Loco
mit Faß Loeco ohne Faß M., per dieſen Monat 65,2--69,.0 bez.Jan. Februar 65,2, 68,2 bez., per Februar. März bz., ver Mätz-Apin

April- Mai 63,8- 63,7 bez. ver MaiJuni
DBreslan, 7. Januar. Rül dl per Jannar 69, April Piai.
Hamburg 7. Januar. RRübvol (unverzollt) ruhig, loco 69, M.
Köln, 7. San. Rüböl loco 74, Mai. 66,60 per Cktober 57,
Paris 7. Januar. (Telegramm). Rüböl träge per Jannar 75,.6 er

Februar 75,25, per MärzJuni 75.765, per Mai- Auguſt 68,50
Leipzig. 7. Januar. Rüböl per 100 kg. netto ohne Faß loco 67,56 V

B., e van M. b
Futterſtoſfe und Düngemittel.

Hamburg, 6. Januar. Füllerſtoffe. Palmkuchen, deutſche 1i65 M.,
ſür 1090 kg. Cocosnußkuchen, dentſche, 156 M. ſür 1000 kg. BVanmwoll-
ſaatkuchen 125--130 M. für 1600 Erdnußkuchen 135— 120 M. ſür 1000 Xg je
nach Quol. Rapékuchen 135- 140 M. für 1000 g. Leinkuchen 150 M. ſür
1900 g. Palmkernſchrot 110 120 M. ſür 16000 kg h ß

Hamburg, 7. Januar. Schwefeiſ. Ammonſak 26- 26,26 M. ſür 100Fent 7. Januar. a eweter, roh. Chili 8,20-8,25 M., raff. Chil

Kali-Salpeter eHamburg, 7. Januar. Düngſtoſſe. Guano, ſlickſtoſſh. 18. 22 M., de.
phesphorh. 75 9 10—13 M., Rock-Phosphorhalt. 70-85 2 M.. do
0 65 4,60--7 M. Fleiſch und Fiſchmehl II M., Knochenwehle 1.50 06
Mark.

Magdeburg, 7. Januer. Rapskuchen 69 kg 14,0 15.2 Mk.
Lerpz ig, Januar. Raysküchen per 100 R nitto h. Oh 0 M.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 7. Januar. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen 202-32 M.

Spriſebohnen, weihe, 20—40 M., Linſen 27- 60 W. per 100 kg.
Berkin, 7. Jannar (Amtl.). Mais per 1000 kg. Loco matt. Termine ſiill.

Gerändigt 1. Künvigungepreis M. Loco 132-138 W. nach Qnualitä
per dieſen Monat per April-Mal 118- 117,75 bez., per Mai-
Juni bez. per Juni-Juli bez.Erbſen ver 1000 Ig. Kochwaore 170 210 M., Futterwaare 8 163 M.

Leipzig, 7. Januar Mais ver 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher134 d. bz. u. Br, rymäniſcher, Donan, ungariſcher 136— 140 M.
bez. u. Br.Wien, 7. Januar. Mais per MaiJuni 554 EDd., 559 Br. ve
Jnli- Auguſt 5,69 Gd. 5.74 Br.,

Rew-Pork, 6. Januar. (Zelegramm). Mais (View) 41.
ehl.

Berlin, 7 Januar. Amtl.) Roggenmehl Nr. O u. per t kg brntir
intl. Sack. matt. Gelündigt Sack. Kündigungsvreis M., ver dieſen
Monat 24,4--24 55 bez. per Januar- Februar 24,5--24,55 per April- Mai
2 265, bez., ver MaiJuni. bez.war t 7. Januar. echneehe. (Schlunßvericht.) Mehl vehauptet. ve
Januar 52 80, per Februar 53,10 per März-Jnni 53,800 per Mar-Auguſt
54,10.

6. Januar. (Tekegramm). Mehl 2 D. 75 C.NewHPork,
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 7. Januar. Weizenmehl Nr. 00 27,06--26,5 r. 0 2b, b
24.00 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt Noggenmehl Nr. 0 und
1 24 73,75 M. vez. do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 26.00 24,6 M. be
Nr. 01 M. höher le Nr. 0 und 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Vertin, 7. Januar. (Amntlich). Kartoffelmehl per 100 kg bintto inkl,
Sack. Termine geſchäflslos. Gekündigt 200 Sock. Kündigungépreié i D.
Primao- Qualität loco M., ver dieſen Monat M., Durchſchnittepreie

M., per Jan. Februar M. bez.a Täne anrteſſelſſarte per 100 kg inkl. Sack Aermine geſchäſtslos
Eekündigt Sod. Kündigungepreis M. Prima-Ouglität toco

Jannar 83, per März 83* per Mai 82,. per September 82, feſt.
Amſlerdam, 7. Januar. (Telegr.) Java-Kaffee good ordinary d.

nach Onglität, ver dieſen Monat G. vez., Durchſchnittor tie
M. bez., ver Jan.Februar M.

Stroh. Hen
Halle, 7. Jannar.pr. Centner. Maſchinen-Roggenſtroh 2 2 -2 Hieſiges Wieſenhen 3 25 bis

3,75 M. per Ctr. in Fuhren Auswärtiges Heu 75 70 M., Kleehen 3,25 bis
3,765 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berkin, 7. Januar. Pol. -Präſ.) Nichtüro Mt. Heu
bis M., ver 100 kg.
Rorödhanſeun, 7. Januar. Slroh 6, 6,25 Hen, 6,00 7.60 M

per 290 kg.
Leipzig, 7. Januor. Ein Centner Hen 5.00 bis ein Centner Stroh

Maſchinendruſch 3.20 dis M. ein Centner Stroh, Flegeldruſch 3.50

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 7. Januar. Pol.Präſ. Rinbſieiſch, v. der Keule, 1,06- 3,50 M

Banchſleiſch 0. 90 50 M. Schweinefleiſch 1,20-— 1.80 M., Kalbfleiſch 1.009 60 W.
i 90 40 M., Butter 2.00 900 M. per g. KCier 50 Slück

J,60 6,00 M.
Nordhauſen, 7. Januar. Buiter 1.80 M., Eßbutter 2,00- 2,29 W.,

Cier 1.37-1.40 per t g.
Leipzi r 7. Januar. Ein Kgr. Butter 2.20 bis 2.60 M. Ein Schock CEier,

4.80 bie 5.20
Kartoffeln.

Berlin. 7. Januar. Pol. Priſ.). Kartofſeln 3.75-6,25 M. ver 00 g.
Nordhaufen, 7. Januar. Kartofſeln per 100 kg. 3,80--4,00,

r .Jannar. Ein Bl Kartoffeln bis M., ein Centner do,
5 Mark,2,25 bis 2,7

Vanmwolle und Wolle.
riverpool, 7. Januar. (Telegramur). Paumwolle.

Muthmaßlicher Um'ab 10000 B Feſt. Tagesimport 2060 V.
Liverpool 7 Jannar. Rachmittage 12 Nhr 10 Min. Vaunmwolle,

Un ſotz *0000 V., davon für Spekulwilon u, Export 1000 W. Stetig. Miidde amerik,
Lieſerüng; Januar

Metalle.
Amſlerdam, 7. Januar. Nachmitſage. Bancazinn 89 i.

Frankfurt o. M., 7. Januar. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr.
131 80 Br., 129,80 G.

Glasgow 7. Januar. Vormittag Uhr. Roherſen. Mixed nimders
warrants 64 h. 9 d Flau.

Glaégow. 7. Januar. Nachmittags. dioheifen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 65 h. 6 9.

Glasgow, 7. Januar. Die BVerſchiffungen betrugen in der vorigen Weche
5804. Tons gegen 8300 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.Hambürg, 7 Januar Süber n Warren für kg 129,00 128 50 GS,

Rotterdam, 7. Januar. (Nachmittag). Telegramm der Herren M. H.
Lorenz v. Cie. hier.). Zinn Banka 59 Villiſon 58 ſl. n

r London, 7. Jannar. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Loxrenzu. Clé
hier. Chili-Kupler 51 per 3 Monat 52

London, 7. Januar. Silberbarren 44 eſirl, Zinn 965 Lſrk
Kupfer 56, ſirl, Zint 24 kſirl., Blei engl. 14 Lſirl., ſpan. 14 Lſtriü
Queckſilber 9 Vhirl.

rondon, 7. Januar. Abend. S der Herren M. H. Lorenz u. Cie
hier Zinn: olraite 979,, Auſitral. 984 Lſirl.

Rew- Yort, 6 Januar. Zinn Straits 21,15 Doll., Eiſen Nr. 1 Collnes
27 26 Doll.

Viehmärkte.
Frankfurt a. M., 6. Januar. Der heutige Viehmarkt war mit 327 Ochſen

498 Kühen, Rindern, und Slieren, 327 Kälbern, 152 Hammeln, 285 Schweinen befahren
Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen J. (8--70 M., II. 59- 63

;1 M., II. 44- 50 M. Alles per 100 Pfd.

(Anfangebericht);

Kühe, Rinder und Stiere I. 50 61
Schlochtgewicht. Kälber J. 70--72 Pf. II. 8- 62 Pf., Hammel. J. 56-68 Pf.
I. 40 45 Pf., Schafe I. Pf., II. Pf., Schweine: I. 68--69 Pf., II. 65- 66
i. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.

Haunover, 6. Januar. (Central- Schlacht. und Viehdof.) Zu heutlgerViehbörſe waren auſgetrieben: 275 Stück Großvieh, 404 Stück Schweine, 84 en

alber, d2 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte 62- 66 M. 2. Sorte
7—61 3. Sorte 54-26 M. f. 100 Pſd. Schweine f. 100 Pfd. 1. Sorte 64—66 M.
2. Sorte 69 63 M., 3. Sorte M. Kälber für per Pſd. 1. te
75 Pf. 2. Sorte 60- 65 Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer
1. Sorte 65 Pfg., 2. Sorte 55- 70 Pf., 3. Sorte Pf. Handel ſehr ſlau.

Leipziger Central-Schlachtviehmarkt, 7. Januar. Auſtrieb: 135 Ochſen, 51 Kühe
19 Kalben, 28 Bullen, (Geſchäftsg. mittelm.) 248 Kälber, (Geſchäftsg. flott.440 Schaſvieh, (Geſchäftsg. lan ſem 620 Schweine davon 620 Landſchweine und

Bakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchäftsg. langſam,) Preiſe p. 100 Pfd. Ochſen
Qual. M. Lebendgewicht, 66 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. v
60 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 55 M. Schlachtgewicht. Kühe 1.

Qual. M. e 58 M. u 2 Qual. Lebendgewicht 54 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht. 48 M e t.
Kalben 1. Qual. M. Lebendgewicht C0 Schlachtgewicht, 2. Qual M. Lebend

gewicht, 57 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgew 8 50 M. Schlachtgewicht,
Vullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 60 M. Sch aoew zu 2. Quak

M. Lebendgewicht 57 M. Schlachtgewicht, )2. Qual. Lebendgewicht 90
M. Schlachtgewicht. Kälber 1. Qual. 45 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewi
2. Oual. 43 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 40 M. Lebendgewicht

M. Schlachtgewicht. Schaſvieh 1. Qual. 32 M. Lebendgewicht M. Schlach
„ewicht, 2. Onal. 29 M. Lebendgewicht M. Schlachtgew icht, 3. Qual. 7 M.
ebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 67 M. Lebendgew.

Schlachtgewicht, 2. Qual. 65 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Oual.
63 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier J. Qual. M Lebend
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 804 Stück Schlachtvieh. Anmerkung?
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.

Hamburg. 6. Januar. (Sternſchanze.) Bericht vom 2. Jan. bis 5. Jan.
Schweinehandel Gut. Anfgelrieben waren 1740 Stück, unverkauſt blieben 30 Stück.
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine 60 61 Mk., große Schweine 00--
62 Pik, Sauen 45- 54 Mk. Tendenz des Kälberhandels Gut. An den Markt
gebracht waren 760 Stück. Unverkauft blieben 20 Stück. Preiſe Beſte Waare 50--80
Mk geringere Waare per 100 Pfd.

*Berlin, 6. Januar. Skädtiſcher Ceutral-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden
4692 Rinder, 8255 Schweine, 3393 Kälber, 5819 Hammel. ei Rindern war der
Vorhandel ruhig. Der Markt wird ziemlich geräumt. I. 57--60
M., 11 47-535 M., III 42--45 M., IV 4: M. für 100 n w.gewicht. Schwein I. 63 M., kleine ausgeſucht Poſten auch darüber In
60 62 M., III 57--69 M. die 100 Pfd. mit 20 Targ. Bakonier F. Stück,)waren ſchwer verkänflich, wurden aber geräumt. M. für 100 pf. ach rege
Vorhandel r ſich Kälberhandel glatt. I 18-63 v. II 49-567 das
Pfund Fleiſchgewicht. Hammel bei weichenden Preiſen ſchleppend, geräumt. Gerings
Waare ſowie Magervieh hinterließ UÜeberſiand. J. 44-48 PPf., beſte Lämmer
bis 53 Pfg. II. 36—341 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht,

Verlag der Akliengeſellſchaft FFige Zeitung“ zu Halle.
BVerantwortliche Redaktenre: J. V. Wilhelm Anthonyfür Politit,

re und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Mart un
e iſt für Lokales, Provinzielles Theater und Muſik; Louis Lehmann ſür den

Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.
Spreg ſtunde der Redaktion Vorm. i0 Uhr und Nachm. zwiſchen z

und Uhr. Die Expedition, (Inſeratenannahme und Geſchäſtéangelegene
heiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.
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Berliner Bör 7. Eifenbghu- Stamm und Stamm Ausländ. Eiſenbahn Privr.“Oblin. Gothaer Grunder. m 3. Umrechnungs-Conrſe:
rn so vom ne Prior. Böhm. Rordbahn Gold z 101,50 e x wich i 3 100, 506 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 z holländ. 170

ividen v d ,5 do. o 31 00, vod e t 26 Pf.Prenßiſche und deutſche Fonds. AachenMaßricht 82, d Dux-Vodenbach 11. b 89, 26B Meininger PrePſfobr. zu vit. r W i ß en r
Oeutſche Reichs-Anleihe 4 1107, 90dz B Dux-WBodenbach 113, 50 b do. do. I11, Gold 6 fIlo7, 600 keiningj. voofe 4 27 80d) zdo do z 103, 10050 Galiz. Carl-Ludwigébahn 50, 80 d Dux-Prag, Gold 56 108,60 Preuß. Bodener., rc. 110 5 i2, 5206 WechſelPreuß conſol. Sigats-Anteihe 4 2 105 ob v Holhaddehn u t Galiz. Carl-Ludwigeb. gar. 86, 356 do. j00 5 (08.00dz z
W e 339 103/60010 MainzLudwigéhaſen 123., ob KaſchauOderberg 7 do. V. v. so es. ob J sPreyß. Staate An v. 1868 4 102, 00 V Marienburg-Mlawka 55 75d do. do. Gold 6 98, 26 B do. 115 i 114 750 Amſlerdam 100 Fl. s T. 268,8052do. von 1860, 52, 53, 92 4 do. do. St. Pr. 300 Oeſterr. Franz Stantsb. alte 3 83,76dz G do. S do. 100 Fl. 2 M. 21je 168, 25do. Siagals-SchSch. 3 100, 40b; Mecklend Friedr.-Franuzb. 168, o0963 do. do. von 1874 3 81,75 G Prenß. Cenkralvodener.Vk.. London m Lſir. 8 T. 6 20, à95 ddo. Prämien-dinſeile 313 Oeſſerreich. Nordweſlbahn s do. do. re 3 89,600 rucz o do. i üſir. 5 i. 6 120206119,600 do. B. (Elbethal) 98, 10d) Oeſterreich. Rordweſtbahn 6 (92 30dz do e h Parié 100 Fres. 8 T. 3 s80, 90 b Vdo. a ne Opfer i Slaatsbahn 7 7 do. do. Ia. R. 5 96, 90 do 100 a 98, 70dz B do. 100 Fres. 2 M 3 80 60de 2 167 ver do. Si e 4 61 809) do. do. Gold 6 I07 306 do. 4100 1 4 heo: 206 Petersburg 100 S.-R. 3 w. 6 2219,60 dKur und Reuwärtiſche [3i/g 101 108 i van d r e oät. u e t u 3 Pren Hup Br. 120 i wi de g. w Z. 6 no. o. Pr. 46, o o. 5 10i, 40 o. t zien Oeſt. W. 100 Fl. 5 3, vor e Ruſſ. Staalsbahn gar. S 129, 00 d G Reichenberg-Pardub., Gold b do. n 14 o er do. do. 100 g. 2 M. 56 e

do. do 35 162, o B do. Südweſibahn gar. 174, 25 Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 86,70 G do. o nie 9 50S o. do. z bod Saalbahn u wer do. do. oid 5 02,50B Süddeuſſche Vodener.“ 4 lidi, sedz Gold, Silber und Papiergeldz Düprentiſg ob 50 m do. Oftbahn Em. a Cours in Mark. 4Ponmeiſche x u 101,400 WeinlarGera T 26. 800 Charkow. Azow gar, n Induſtrieue Geſellſchaften per St. 4,18

r e e wenn e e en e e e len ſerees e en 9 azw. e Se e u9 ivrdenS hihe. ort P 200 T Eifenbahn-Prioritäts r n. vor Vnholler Piaſchinend e. P lutz, 90 Sagen reWeſPrenhiſche a 00, ob v entſche Eiſenbahn Prioritäts Dioscorhihaſan var. 62.506 Berlin.tinh. Maſch. 72 125. 009 rang. Banknoten ver 100 Fres. 61.20

J et Oblinationen, h an-Koslow t 4 vo 750 r i e rS e und Neumörfiſch 24, VergMärf. 111. A. B. O. 8 101 00d uſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 (92 50 b G l erri d ä r u 33-z e eumöärfiſche g. m rn A. B. O b 102706 Tialecaneaſiſhe m. u z 75, 506 Sonnt. Gas. 71 bewä MRuſſ. Banknoten ver 100 Rib. 220, 50
S Frenßiſce 4 i04 i do VII. 4 i92.76 WarſchauKbiener II. s Ioi, 76 er Zugerſabr. ob z2 à lioh, ob do. Viii. 4 162.766 Getthardbahn V. 5 los 300 r zF l Schlefſſche 4 04, 10B do. I. 4 v alleſche Wiaſchi „90 ddo. Nordbahn 4 1102,75 ank, Hypoth. n. Creditb.Actien. eaſchinenſabrit F.Branunſchw. 20 Thlr.-Looſe, Berlin-Anhaller 57er 2 Zinſen à 400 v. I. ausgen Reichsbank 4 e ſche Mühlenwerke 12 Leipziger Börse V. 7. Januar.

Wir p. St 107,500 do do. Ia. o. 5 1102,760 in Mir e 7Edin. Mind t o. ins vo e. Gorlih a. V. Dividende 1889, Körbisdorſer Zuckerſabrit 6 103, 00 dz 3fMind. Präwien-Anl. 3 38, 80 b Berlin. örlit B. z ſoz, vo s Berliner Handels-Gef. 206,75etwöz G Leopoldshall, chem. Fabr. 112. 90 d Pkandbr. des Sächſ. vandw.Sächſiſche ARenie 9 194,20 G n ingder los e Hypoth 104. vo dicht Nun d. 3. 60B Eredit- Verein 313100, 000)
3 6 )armſtädter Bank 186, 806 agdeburger Baubant 78,25 ediAusländiſche Fonds. et u in v 102, 90d1 Deutſche Bank S 180 Ma die Straßenbahn 17,00 B e vLandw. 3 100, 00Griechiſche Anleihe v. 1881184] [93. 9063 G u rer Deutſche GenoſſenſchVant i. 9061 Nordhäuſer Tapetenfabrit 39 000 idſch. d. Mansf. Gewtſch.Aolieniſche Rente s s 94 o BrehlanSchweidn.Freir i 7 Disconto- Geſellſchaft 251 so d Slaßfurt, chem. Fabrik 8 131 75B Ssagu v. 39 67 (cv,) a hos 40 P

Oeſterreich. Silberrente s ded v do. 1870 3 102, 9069 Dresdner Bank 195, 40b Sudenburger Ma ch.Fäbr. 296,0 G do von 1875 (cv) 4 103 40do apierrente i 75, 2503 u u y v. en 5 Gothaer Grundereditbanr 88, 500 Zeitzer Maſchinenfabrit 20 280 250z G do. von 18822 à 103 40do. 8. drente ob 10 r B V 4 junge 40700 e. 95, G do von 1879 1032Leipziger Credil- Anſtalt 205 60de de i les Bande Benitiein S lieben Vergwerts und Hüttengeſellſchaften. chenden zeit a ist v
S o. ivatbant i is, 25 ae. Je 53 77 Magdeb Halberſt. W ſo2 e Maklerbant S twntess 7 n Sahiangerte 177 AuſſigTeplitz 4 884,00 P

do. do. 1873 5 d i 7 4 102776 Nalionalbant f. D. 167 255 Conſolidirte Marie z06 Leipziger Bank do. 62 90 4 147 000Dnſſiſche enſ. Anl. v. 1875 e es. B. 4 „io2756 de er 80, 906 Donnerémarckhütte S 99. odz pe Disc.Geſ. do. oe. n v jene 955 ſot do. er 93,50 G de en miedeerait e ehe Seheanchegee St Be ha h wo Se e daÄ a ten
e Mainz Ludwig aſen gar. 4004 „25 zdo. 1 a D7 00 132, 50 d 5 5c. cone Au Ja Net. III. reuß. Hypoth.Bant o 7D 125 bote de Da werre J libungen s 10t, 25Pde. m. Drient- ünl. 5 s 906 Oberſgleſſche Ia. B v e eben 136 206 önigs- und Laurahütte b ja s e knnehe v v o 4 136, ob

do. Präm.-Anl. v. 1804 5 175, o00 t I. 4 i02 7 Sächſiſche Banr 16,506 Lanchhammer 3 132, so Leipz. Malzfabr. Schkeudi tdo. o. 1866 ié7 de u. v. 1870 105 000 Weimariſche Bank I30,00 d G Magdeburger o do 44 Da 80/87 i 12 41 157, 00 Pde ZedencgedAlzrghr tig 9, 76 do. Em. v. i8650 4 ar do. St. Pr. 301 000) G Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-A. 166, 00o. Centr. o a 20 See Südbahn 41 3, 90 Hhpother St Montan Werke 11 200, 25 d G Zuckerraffinerie Halleänmn. St ſandbrieſ „20 G Rechte Oder-Uſer I. botheken-Certificate. agt GBnußſtahl 12 218,00 Div. 87/88 4145,850c Aee J h ein rer re 192,7609do. Ryeiniſche II. 3 Anhalter Landesbant 102,9 a S u9 epier Sr. Ob 182.van u ehe 97,75 d d do. 1833 Hannover 4 re Weſieregeln Alkali i158,000 G 3 4arre W 7
»Eiſ.-A, o. o. 64. cuſche Grundſchuld-B 4 1101,3e. Die m. o. le e an Vankdisconto in Braß Turnaner do s 93, 000I. aalbahn e Deutſche Hyp.“Bk. Berlin Amſterdam ter a l ins v in u er ht pä- o. a 1 r Div pdo 5 84, 2005 Werrabahr per o Gothaer Prämien J. Abth. 3 i do. e uß i tn 359

do i. zie liol o [vruſſel Mansfelder Kux ſeo. 708,*.7 Gebauer Schwenſchte ſche Buchdrierei zu Kaſſe

(Strohpreiſe.) Lono Raggenſtroh von 3,00 9,25 M..
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